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Meder italienischer Ministerrat .

Gerüchte über neue Anregungen Mussolinis . — - Weitere militärische Vorbereitungen »

Litwinow in Genf .

as . Berlin , 28 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der italienische Minister rat tritt
heute vormittag erneut zu einer Sitzung zusammen . Am
ganzen findet er eine sehr wenig

'
veränderte

Lage vor , und so ist es unwahrscheinlich , daß heute
schon in Rom das letzte entscheidende Wort gesprochen
wird . So weit sind die Dinge offenbar noch nicht ge¬
diehen . In Genf hat man eben erst , mit der Aus¬
arbeitung des Schlußberichtes begonnen , wobei sich der
russische , Autzenkommissar Litwinow bemüht , sich
möglichst in den Vordergrund zu schieben und zum min -
desten wahrend der Abwesenheit Lavals und Edens die
Szene zu beherrschen . Er will vor allem verhüten , daß
. stauen Vorschläge unterbreitet werden , die weiter¬
gehen , als die von Rom abgelehnten Vorschläge des
<rünserausschusses . Mit Recht weist das „ Journal de
Geneve "

darauf hin , wie Litwinow sich bemühe , durch
sein äußeres Auftreten zwar die Legende glaubhaft zu
machen , daß der Bolschewismus sich schnell verbürgere ,
wie aber tatsächlich der sowjetrussische Außenkommissar
nach den Instruktionen Stalins ĥandele , die
Differenzen unter den europäischen Mächten zu ver¬
tiefen und zu verschärfen . Wie weit Litwinow mit
dieser Politik in Genf kommen wird , bleibt abzuwarten ,
jedenfalls aber ist die Genfer Maschinerie in Be¬
wegung gesetzt und läuft automatisch weiter , wobei es
sehr beachtenswert ist , daß die Vollversammlung trotz
des italienischen Protestes heute nicht geschlossen , son¬
dern nur vertagt wird .

Immerhin hat man noch nicht jede Hoffnung
aufgegeben , und aus Paris kommt heute sogar ein
Gerücht , das von neuen Anregungen Musso¬
linis spricht . Diese Anregungen sollen in London
gestern von dem italienischen Botschafter Grandi dem
italienischen Staatssekretär Vansittard übermittelt
worden sein . Rach anderen Meldungen hat es sich

allerdings nur um eine private Unterredung gehandelt ,
da Grandi für die Teilnahme danken wollte , die ihm
beim Tode seines Vaters von Vansittard entgegenge¬
bracht wurde . Man wird also die Meldungen über

diese neuen Anregungen Mussolinis mit einem nicht zu
kleinen Fragezeichen versehen müssen . Auf der anderen
Seite gehen die Erörterungen über die gegen Italien
zu ergreifenden S ü h n e m a si nah m e n weiter . Der
bekannte englische Volkswirtschaftler Keynes vertritt
dabei den Standpunkt , daß schon „ milde "

Sühnemaß¬
nahmen ausreichen würden . Rach seiner Ansicht genügt
es , wenn Italiens Hauptabnehmer ihm keine Waren
mehr abkaufen . Vor allem aber tritt der Engländer
dafür ein , daß man Abessinien eine vom Völker¬
bund garantierte Anleihe gewähre , wodurch
der ganze Konflikt ein völlig anders gerichtetes Gesicht
gewinnen würde . Demgegenüber erklärt man freilich
in Italien , daß man wirtschaftliche Sühnemaß¬
nahmen nicht sonderlich ernst zu nehmen brauche , ja ,
man ist sogar bemüht , sie als vorteilhafte
i t a l i e n i sch e Handelsbilanz hinzustellen . Gegenüber
dem Gedanken militärischer Sanktionen freilich fährt
man sehr viel schwereres Geschütz auf . So sagt die

„ Tribuna "
, daß Sanktionen K r i e g s t a t e n seien ,

auf die man mit Kriegstaten antworten muffe . Diese
Worte kennzeichnen zusammen mit den Meldungen über
die weiteren militärischen Dorbereitungen , die vor
allem Alexandrien als Kriegslager großen Ausmaßes
schildern , den Ernst der Sage . Im übrigen ist die
italienische Presse bemüht , die Ding « so Larzustellen , als
ob nicht die Italiener irgendwelche kriegerischen Ab¬
sichten haben , sondern vielme -hr der Regus . Das
„ Giornale d '

Italia "
spricht davon , daß Abessinien über

1 Million Krieger ins Feld schicken könne , und fragt ,
was der Völkerbund , der diese Tatsache kenne , dagegen
unternehmen wolle . Es scheint freilich , als ob diese
nicht ganz neue Parole der italienischen Presse in Genf
keinen Eindruck macht « .

Allen Mißbräuchen Tür und Tor geöffnet .

Senator Lemery über das Memel - Problem .

Paris , 27 . Sept . Der französische Senator Lemery
schreibt in der „ Tribüne des Nations " über das Memel¬
problem . es sei bedauerlich , daß der Völkerbund durch den
italienisch -abessinischen Streitfall so sehr in Anspruch genom¬
men sei , daß er der Memelfrage nicht die notwendige Auf¬
merksamkeit widmen könne . Hier hätte der Völkerbund ein¬
mal Gelegenheit , eine Probe seiner Nützlichkeit abzulegen .

Lemery gibt zu , daß die französische öffentliche Meinung ,
ja sogar die Weltmeinung das M - melproblem
sehr schlecht kenne . Man sehe dieses Problem nur
unter dem rechtlichen Gesichtswinkel an , also bäte sich hier
eine ausgezeichnete Gelegenheit , diesen Fall in voller Objek¬
tivität zu behandeln und so die schweren Verwick¬
lungen zu vermeiden , nie notwendigerweise
daraus folgen mußten , wenn man das Mcmel -
problem weiterhin vernachlässigen würde .

Der Fall Memel habe große Ähnlichkeit mit dem Fall
Danzig . Das Memelstatut sei von England , Frankreich ,
Italien und Japan ausgearbeitet worden . Diese Großmächte
hätten auch die Garantie dafür übernommen . Diese
Regelung sei international und nach der Ansicht
ihrer Urheber endgültig gewesen . Litauen habe
dagegen diese Regelung nur als vorläufig
betrachtet . Durch einen Eesetzeserlatz vom 13 . Mai 1935
habe sich Litauen das Recht genommen , die Bestimmungen
des Statuts selbständig ausznlegen . Sein Ziel sei gewesen ,
das Memelgebiet seinen anderen Provinzen anzügleichen
und somit sich die vollständige Oberhoheit auch über dieses
Gebiet zu sichern .

Lemery betont weiter , daß die Mehrheit der Be -
v ö l k e r u n g d e u t s ch sei und daß die Garantiemächte diese
Tatsache nicht übergehen könnten ,

Das augenblickliche Direktorium habe gegen alle Be¬
schlüsse des Landtags Einspruch erhoben und somit die g e -
setzgebende Arbeit völlig lahmgelegt und den
Landtag beschlußunfähig gemacht .

Unter Bezugnahme auf die bevorstehenden Wahlen
schreibt Lemery weiter , di « litauische Regierung habe in der
Zwischenzeit das Wahlgesetz geändert : Das Wahlrecht sei
den „ nichtloyalen Bürgern "

entzogen worden , eine Begriffs¬
bestimmung , die allen Mißbräuchen Tür und Tor
öffne . Aus diesem Grunde habe Deutschland protestiert ,
und die Garantiemächte aufgefordert , dafür Sorge zu tragen ,
daß das Memelstatut beachtet würde .

Die Antwort des litauischen Vertreters in
Gens auf die deutschen Vorstellungen sei allerdings völlig
ausweichend gewesen .

Am Schluß seiner Ausführungen fragt Lemery , ob denn
der Völkerbund nicht diese Umstände sehe , ,chie geeignet

seien , den Frieden zu stören "
, wie es in Artikel 11

der Bölkerbundssatzung heißt und weiter , wodurch der Völker¬
bund denn die nötige Achtung vor seiner Autorität durch¬
setzen wolle , wenn er zulasse , daß Litauen offensichtlich die
Bestimmungen des internationalen Statuts verletzen dürfe ?
Hier hab « der Völkerbund eine verhältnismäßig leichte Auf¬
gabe , den Frieden in Osteuropa zu sichern , und es wäre ein
gutes Beispiel , das man Deutschland von dem kollek¬
tiven System geben könne .

Das litauische Wüten

gegen die Memeldeutschen .

Königsberg , 27 . Sept . Die litauischen Parteien sind
anscheinend bestrebt , ihre Niederlagen , die sie in den von
ihnen einberufenen Wahlversammlungen erleben , durch
rücksichtslose Gewaltmaßnahmen wettzumachen .
Aus dem ganzen Gebiet kommen Meldungen von Über¬
griffen gegen deutschgesinnte Akemelländer .

Aus dem Ort Plicken wird gemeldet , daß dort bei
einer Wahlversammlung die litauische Polizei eine Anzahl
von unschuldig verhafteten Memetländern mit dem Gummi¬
knüppel bearbeitet und mit einem Auto in das Zucht¬
haus Bajohen geschleppt hat . Ein Arbeiter wurde
blutig geschlagen und mit Füßen getreten . Ähnlich be¬
nahmen sich die litauischen Erenzpolizisten in dem Orte
E r a b st e n . Dort erschien ein litauischer Polizeibeamter bei
einer Familie Köhler und verprügelte die Tochter , schlug sie
zu Boden und brachte ihr blutige Verletzungen bei . Frau
Köhler wurde von einem anderen Polizeibeamten mit Er¬
schießen bedroht . Weiter kommen Meldungen von zahlreichen
Verhaftungen aus Wahlversammlungen heraus . Den
Memelländern wird di « Verteilung von Flugblättern ver¬
boten .

Neue Beschwerde der Mehrheit des

früheren Memellandtages
Genf , 27 . Sept . Der Stellvertreter der Mehrheit des

früheren memelländischen Landtages hat den Vertretern der
Signatarmächte eine neue Beschwerde überreicht , in der nach -
gennffen wird , daß die St atutwid rig keit des
litauischen Vorgehens nicht nur in dem neuen
Wahlgesetz , sondern auch vor ollem in den dazu ergangenen
Äussührungsbestimmungen und den Anordnungen der Wahl¬
kreiskommission liegt . Die öffentliche Kontrolle
werde ausgeschaltet und ein System der Willkür
organisiert . Der Beschwerde sind Schriftstücke und Wahlpro¬
teste beigefügt .

Blick in die Wett .

Immer noch beschäftigt die abessinische
Krieg Frage die Weltöffentlichkeit in stärkstem
oder Maße , ohne daß die Lage sich wesentlich ver -
Frieden ? ändert hätte . Mit größter Behutsamkeit

gehen die Staatsmänner vor , immer wieder
liest man von Unterredungen , von Kabinettssitzungen ,
von Botschafterempfängen usw ., ohne daß di « Welt
eigentlich erfährt , was hinter den Türen vor sich geht .
M a n i st s i ch d e s E r n st e s d e r Sage auf allen
Seiten voll bewußt und gerade darum überlegt
man so gründlich und bemüht sich , die letzte Entscheidung
immer wieder hinauszuschieben , obwohl inzwischen die
Regenzeit in Abessinien ihr Ende erreicht hat . Immer¬
hin wird man feststellen müssen , daß man in Genf mit
der

, Ratssitzung , in welcher sich der Rat als Ausschuß
konstituierte , um einen Bericht über den abessinischen
Konflikt auszuarbeiten , einen Schritt weitergegangen
ist auf dem Wege , der bei drohender Kriegsgefahr be¬
schritten werden muß . Damit aber rückt dieentschei -
dende Frage der Sühnematznahmen für den
Fall einer Verletzung der Völkerbundssatzung immer

näher Daneben freilich hat man die Bemühungen um
ein « friedliche Lösung des ganzen Konfliktes noch immer
nicht aufgegeben , aber man hat sich in Genf auch nicht
bereit gefunden , diesen Konflikt nach dem Muster des
mandschurischen Konfliktes zu behandeln , das heißt ,
einen Ausschuß einzusetzen , von dem man niemals etwas
mehr Höri . Begreiflich , daß die Italiener diesen Weg
den Staatsmännern in Genf sehr warm empfohlen
haben , begreiflich aber auch , daß England , das mit so
großem Nachdruck die Völkerbundssatzung verteidigt ,
auf diesen Vorschlag nicht eingehen konnte . S o i st
denn im Augenblick die große Frage Krieg
oder Frieden noch immer nicht entschieden .
Rom und London versichern sich gegenseitig , daß sie
nichts gegeneinander hätten , aber di « englische Flotte
bleibt im Mittelmeer und die Italiener ihrerseits haben
die von ihnen eingeleiteten Maßnahmen , wie Über¬

wachung d « 2 Küste , Einbau von Flugzeugabwehrge¬
schützen usw . auch nicht gerade gestoppt .

Ja , man wird sagen müssen , daß die
Stützpunkt Italiener ihre Sorge nicht nur der Mittel -
Albanien . meerküste zuwenden , sondern auch der

Adria . Es ist sicher kein Zufall , wenn man
gerade jetzt davon liest , daß Rom die Zahlungen
für Albanien wieder ausgenommen hat .
Bekanntlich hatte sich die italienische Regierung im
Sommer 1931 verpflichtet , jährlich 10 Millionen Gold -

franken an die albanische Regierung zu überweisen

„ zum Ausgleich des öffentlichen Haushalts und zur
Vornahme öffentlicher Arbeiten .

" Das Geld sollte ver¬
wendet werden für den Ausbau des albanischen
Heers , wofür man gleichzeitig italienische Instrukteure
zur Verfügung stellte , zum Bau strategischer Straßen
und zum Ausbau wirtschaftlicher Konzessionen . In
Rom war man eine Zeit hindurch Der Ansicht , daß
Albanien diese Beträge nicht im italienischen Sinne
verwende und sperrte aus diesem Grunde vorüber¬

gehend die Überweisungen . Wenn man jetzt dazu über¬

gegangen ist , diese Gelder wieder auszuzahlen , so will
man sich naturgmäß Albanien wieder stärker ver¬

pflichten und die Position an der Adria wieder stärken .
Das erscheint in Rom umso wünschenswerter , als man

naturgemäß auf dem Balkan , nicht zuletzt auch in Jugo¬
slawien die Entwicklung im Mittelmeer sehr aufmerk¬
sam verfolgt . Es ist aber , auch wohl kein Zufall , daß
man gerade jetzt wieder liest , die alten Erdöl¬

felder in Albanien sollten erneut ausgebeutei
und neue Felder erschlossen werden .

Das italienische Interesse an dem albani -
Bar scheu Petroleum ist umso verständlicher ,
zahlen !

'
wenn man sich vor Augen hält , daß Italien
auf die Einfuhr von Erdöl angewiesen ist ,

daß aber andererseits auch sehr ernsthaft schon der Plan
erwogen wurde , den Italienern die Einfuhr dieses so
überaus wichtigen Rohstoffes im Kriegsfälle gänzlich zu
sperren . Selbst wenn es sich bei diesen Erörterungen
nur um einen Versuchsballon gehandelt haben sollte ,
so entstehen für die italienische Erdöleinfuhr doch jetzt
schon offenbar gewisse Schwierigkeiten . Aus mancherlei
Gründen , die vor allem auf dem Gebiet der Devisen¬
politik liegen , haben die Italiener bisher Rumänien zu
ihrem Hauptlieferanten für Erdöl gemacht . Es scheint
aber , als ob es hier etwas mit der Bezahlung

Der deutsche Bauer beteiligt sich

am 6 . Oktober am Erntedanktag

aus dem Bückeberg bei Hameln .
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weiter vergrößert .

wegs sehr erfreulich war , hat sich er -

Erste Sitzung des Dreizehner - Ausschusses
Madariaga Vorsitzender .

Eens , 27 . Sept . Der am Donnerstag vom Völkerbunds -

Danzig -

polnische

irnorgen wurde mit der
le „ Weddrgen

"
, besteheud

mit einer kurzen m i l i -

Das Danzig - polnische Verhältnis ,
das eine Zeitlang bekanntlich feines «

Man mW gegenwärtig dieser Angelegenheit keine beson¬
dere Bedeutung mehr bei , da diese neutralen Beob¬

achter , wenn man den Ausbruch der Feindseligkeiten als

bevorstehend betrachtet , wahrscheinlich zu spät ein¬

treff en würden und auf alle Fälle bei der Ausdehnung

Die innenpolitischen Spannungen in Österreich .

Erinnerungskreuz au Kaiser Karl und Bundeskanzler

Dollfuß von unbekannten Tätern zerstört .

Wien , 27 . Sept . Ein Erinnerungskreuz an Kaiser Karl

und Bundeskanzler Dr . Dollfuß in Am paß bei Innsbruck

wurde von unbekannten Tätern Donnerstagnacht vollständig

zerstört . Das Kreuz war erst vor einer Woche aufgestellt
worden .

Kiel , 27 . Sept . Am Froita
Flaggenparade die ll -Vootsflotti
aus den Booten „ ll 7 bis 12 “

,

„ Die Länder "
, so erklärt „ Tribuna “

, „ die sich für Sank¬

tionen einsetzten , befinden sich unter denjenigen , die uns mehr

verkaufen , als sie von uns kaufen . Wenn sie weder kaufen

noch verkaufen wollen , bedanken wir uns bei ihnen , weil wir

gewohnt , nur das Notwendigste von anderen zu kaufen ,

unsere Wirtschastsbilanz verbesiern . Diese unwahrscheinlichen

Tatbestände sind keine Sanktionen . Wenn man daher glaubt ,
irgend ein « Störungsaktion oder eine Blockade ,
von der der Pakt nie zu sprechen wagte , einleiten zu können ,
handelt cs sich um Kriegstaten , auf die man mit

Kriegstaten antwortet . Dies ist nichts als eine

Präzisierung und kann , wenn man vernünftig ist , eine

Nomenklatur bleiben .“

„ ll - Bootflottille Weddigen "

in Dienst gestellt .

Kriegerisches Treiben in Alerandria
Ankunft von 170 Flugzeugen in fünf Tagen .

Sanktionen sind Kriegstaten
auf die man mit Kriegstaten antwortet .

Geharnischte Erklärung der „ Tribuna "
.

R - m , 27 . Sept . In größter Aufmachung bringt heute die

„ Tribuna “ eine geharnischte Erklärung zur Sank¬

tionsanwendung . Das Blatt betont darin , daß Sank¬

tionen im Völkerbund nicht existierten . Der Artikel 16 , der

den italienisch -abessinischen Konflikt nichts angehe , spreche

nur vom Abbruch wirtschaftlicher und finanzieller Be¬

ziehungen . Das faschistische Italien sei seit 13 Jahren auf

stch selbst gestellt . Er habe keinen Pfennig Anleihe im Aus¬

lande ausgenommen . Es habe bezahlt , wenn etwas zu be¬

zahlen gewesen wäre . Das faschistische Italien kaufe und ver¬

kaufe Waren .

einer Lösung zu gelangen , die Heide Teile voll be¬

friedigt . Solche Hoffnungen erscheinen umso berech¬
tigter , als auch in Genf der polnische Außenminister ,
Oberst Beck , bei der Erörterung der Danziger Fragen
den Standpunkt der Danziger Regierung sehr -loyal
unterstützt , und -somit dazu beitrug , daß sich die Auf -

fasfung des Senats gegen die Petitionen der Oppo¬
sition durchsetzen konnte . Wenn man weiter hört , daß
der Danziger Senatspräsident Greiser in Kürze
einer Zagoeinladung des polnischen Außenministers
Folge leisten wird , so wird man auch darin ein Zeichen
für eine erfreuliche Entwicklung der Danzig - polnischen
Fragen erblicken -können .

des Landes und der Ungewißheit über den Ort des ersten

Zusammenstoßes unverhältnismäßig große technische Schwie¬

rigkeiten zu überwinden hätten . Der Text einer Antwort

auf das letzte Telegramm des Kaisers von Abessinien wurde

genehmigt . Die nächste Sitzung findet am Samstagvormit¬

tag statt .

Em Telegramm an den Kaiser von Abessinien .

Eens , 27 . Sept . Das im Namen des Ratsausschusses au

den Kaiser von Abessinien gesandte Antworttelegramm
112U*

£ e atsausschuß ti at von dem Beschluß Ihrer Majestät
Kenntnis genommen , die abessinischen Truppen 30 Kilometer

hinter die Grenze zurückzuziehen . Er würdigt bett © etft ,
dem diese Entscheidung entsprungen tst . Der Ausschuß , der

dem Gesuch um Entsendung von unparteiischen Beobachtern

die größte Aufmerksamkeit widmet , prüft augenblicklich , ob

die tatsächlichen Umstände Beobachtern die Erfüllung ihrer

Aufgabe gestatten würde .

hapert , jedenfalls beklagt man sich in Rumänien dar¬
über , daß Rumäniens Forderungen an Italien
gegenwärtig schon 800 Millionen Lei betragen .
Nun würde Rumänien gern im Verrechnungsverkehr
hierfür Waren aus Italien beziehen , aber gerade die¬
jenigen Dinge , die Rumänien am stärksten interessieren ,
sind nicht zu erhalten , da sie Italien für seine eigenen
Kriegsrüstungen selbst benötigt . So hätte Bukarest
beispielsweise gern italienische Wasserflugzeuge erwor¬
ben , doch waren die Italiener im gegenwärtigen Augen¬
blick nicht bereit , ein solches Geschäft abzuschließen . Zn
Rumänien überlegt man sich aus diesem Grunde , ob es
nicht zweckmäßig ist , die Ausfuhr nach Italien

Entspannung , freulicherweise sehr erheblich gebessert .
Nach langen Verhandlungen ist zwischen

Danzig und Warschau eine Einigung über den Zah¬
lungsverkehr zustande gekommen , die sehr beachtens¬
wert erscheint . In dem Protokoll , das diese Frage
regelt , ist nämlich die Anerkennung der vor¬
übergehenden Notwendigkeit der Dan¬
ziger Gu -ldenbewirtschaftung , aus der der

ganze Danzig -polnische Streit entstand , enthalten , ohne
daß das freilich besonders zum Ausdruck gebracht würde .
In dem Protokoll hat P o l e n weiterhin auf die wieder¬

holt erhobene Forderung der Verschmelzung
der beiden Währungen Verzicht geleistet . Es ist be¬
greiflich , daß man in Danzig diese Entwicklung freudig
begrüßt , wenn man auch nicht verkennt , daß noch wei¬
tere Fragen geregelt werden müssen , so vor allem nach
dem Ablauf des Hafenabkommens die Frage der Aus¬

nutzung des Danziger Hafens durch Polen . Immerhin
erblickt man in dem Währungsabkommen ein gutes
Vorzeichen für die weiteren Verhandlungen , die jetzt
ausgenommen wurden , und gibt sich der Hoffnung hin ,
daß es gelingen wird , auch in der Hafenfrage zu

Sperrung des Hafens .

Kairo , 27 . Sept . Vor Alexandria kamen am Freitag
die britischen Schlachtkreuzer „ R e n o w n “ und „ H o o d “ an .
Sie liegen außerhalb des Hafens . Am Hafeneingang
wurden Geschütze mit großer Reichweite in Stel¬

lung gebracht . Auch fanden Manöver unter Teilnahme der

Flotte und von Flugzeugen statt . Die Hafeneinfahrt -wurde

zum Schutz gegen U - Boote mit Stahl netzen abge -

sperrt . Es wurde nur eine kleine Fahrrinne offen ge¬
lassen .

Im Hafen selbst herrscht auch sonst ein lebhaftes
kriegerisches Treiben . Kraftwagen , Panzerwagen ,
Flugzeuge und Munition werden a -usgeladen . Innerhalb
von 5 Tagen kamen 17 0 Flugzeuge an , die zusammen¬

gesetzt werden und für den Flughafen Abukir östlich von

Alerandrien bestimmt sind . Zivilperionen ist strengstes

Stillschweigen über die militärischen Vorbereitungen auf¬

erlegt .
Der Unterstaatssekretär im Kriegs Ministerium erklärte ,

daß bisher keine Maßnahmen für eine Erhöhung der Heeres -

stärke Ägnptens , die augenblicklich 18 000 Mann betrage ,
getroffen -feien . Die Lage an der Westgrenze fei normal .

In der Eremkaferne auf dem Berge vyn Sollums an der

Grenze der Cyrenaica feien 800 Mann und eine Batterie

untergebracht . Panzerwagen feien in den Patrouillendienst
an der Grenze eingesetzt .

Die Italiener haben an -der Grenze der Cyrenaica ein

dreifaches Stacheldrahtsystem angelegt , um Grenzüberschrei¬

tungen von Beduinen zu verhindern . Am Freitag nahmen

drei italienische Schiffe , unter ihnen das große Schiff
man "

, das erst kürzlich von Italien gekauft wurde , in Port
Said Kohlen ein . Alle drei Schiffe haben 5000 italienische

Soldaten an Bord .

Italienisches U - Boot vor Malta ?

London . 27 . Sept . Wie Reuter aus Alexaickr -ia meldet ,
wurde am Donnerstag in den Dockanlagen von Alexandria

ein ehemaliger Offizier der italienischen Luftstreitkräfte ver¬

haftet . Er hatte stch durch sein großes Interesse für die aus

einem britischen Vroviantschiff ausgeladenen Vorräte ver¬

dächtig gemacht . Drei Tage lang war er bereits in der Um¬

gebung der Dockanlagen beobachtet worden . Wegen Mangels

an Beweisen haben die Behörden seine Freilassung verfügt .

Trotzdem hat die Polizei die Kontrolle bei Personen , die die

Hafenanlagen betreten , verschärft .

Wie Reuter aus Alexandrien meldet , sind bei Malta

zur Zeit 12 Scheinwerfer in Betrieb . Es gehe das Gerücht

um daß feit mehreren Tagen ein italienisches Unter¬

seeboot sich in der Nähe der Insel aufhalte .

Griechische Neutralitäts¬

und Verteidigungs - Maßnahmen .

Athen , 27 Sept . Der Oberste Rat für die Landes¬

verteidigung ist unter -dem Vorsitz des Ministerpräsidenten

Tfaldaris zusammengetreten und hat beschlossen , alle

Maßnahmen zu ergreifen , die zur wirkungsvollen Durchfüh¬

rung -der Neutralität notwendig sind . Weiterhin bestimmte

er , die Versorgung Griechenlands mit unentbehrlichen
Lebensmitteln und Rohstoffen für den Fall sicherzustellen ,
daß kriegerische Vorgänge eine Unterbrechung der Seever¬

bindung zur Folge haben könnten .

Militärisches Hilfsangebot von Saudien .

Loudon , 27 . Sept . Der „ Star “
verzeichnet die Mel¬

dung , daß Saudi -Arabien dem Völkerbund militärischen
Beistand gegen etwaige militärische Angriffe auf Abessinien
oder britische Gebiete im mittleren Osten angeboten habe .
Das Blatt glaubt dieser Meldung hinzufügen zu können ,
daß Mussolini durch feine Maßnahmen im nahen und mitt¬
leren Osten die gesamte christliche und mohammedanische
Welt gegen Italien aufgebracht hat .

Der Schutz der Eisenbahn

Dschibuti — Addis Abeba .

Paris , 27 . Sept . Der Direktor der Eisenbahnlinie
Dschibuti — Addis Abeba ist am Donnerstag aus Franzüstfch -

Somaliland kommend , in Marseille eingetroffen . Er

befindet sich auf einer Reise nach Paris , wo er mit den zu¬
ständigen französischen Stellen über die Maßnahmen ver¬

handeln wird , die im Falle eines italienisch - abessinischen
Krieges zum Schutze der französischen Eisenbahnlinie er¬

griffen werden sollen . Man denkt dabei besonders an die

Lösung der Frage , ob die Eisenbahnlinie im Falle eines

Krieges durch französische oder neutrale Truppen geschützt
werden soll .

rat eingesetzte Dreizehnerauss -chutz , dem alle Ratsmitglieder
mit Ausschluß der streitenden Parteien angehören , hat am

Freitag seine erste Sitzung abgehalten und den spanischen
Delegierten de Madariaga zum Vorsitzenden gewählt .

Madariaga begann die Aussprache über die Grundlagen
seiner Arbeit und erörterte außerdem den in dem letzten
Telegramm des Kaisers von Abessinien an den Rat erneut

gestellten Antrag auf Entsendung neutraler Be¬

obachter nach Abessinien . Der Ausschuß beschloß , die

Prüfung dieser Frage drei Sachverständigen , einem Fran¬
zosen, einem Engländer und einem Spanier , zu übertragen .

Spanien hat , man muß schon
Bon Lerroux

'
sagen wieder einmal , eine Regierungs -

zu krrse hinter sich , eine Krise , die auch
Chapaprieta . nach Meinung der spanischen Politiker

recht überflüssig war und deren Ergeb¬
nis im wesentlichen eigentlich nur war , daß der Finanz¬
minister auch noch das Amt -des Ministerpräsidenten
übernahm . Entstanden war die Krise dadurch , daß die

beiden dem Kabinett -angehörigen Mitglieder der

Agrarpartei gewisse Zugeständnisse , die die Madrider

Regierung den Katalanen machen wollte , nicht glaubten
decken zu können . Nachdem der Versuch , ein „ Kabinett

der Köpfe
" zustandezubring -en , gescheitert war , blieb

der alte Regierungsblock zusammen , nur mit dem Unter¬

schied , daß nunmehr eins der bisher von der Agrar¬
partei besetzten Ministerien , jetzt einem Mitglied der

Katalanischen Liga zufiel , nämlich das Marine -

ministeriu -m . Da aber auf dem Posten des Land -wirt -

schaftsm -inisters der bisherige Vertreter der Agrar¬
partei verblieb , so ergibt sich -daraus , daß sich diese

Partei auch mit den Zugeständnissen an die Katalanen

ausgesöhnt -hat . Es war , wie wir das früher zu be¬

zeichnen pflegten , eine „ Krise im Kreise “
, eine

höchst überflüssige Krise , dazu noch eine Krise in der

Zeit außenpolitischer Hochspannung , kurzum , eine Krise ,
wie sie nun einmal mit dem in Deutschland Gott sei Dank

überwundenen parlamentarischen System verknüpft ist .

Deutsch - schweizerisches Reiseverkehrs -

abkommen .

Eiusührung von Reisegutscheinen .

Berlin , 27 . Sept . Zwischen der deutschen Regierung und
dem schweizerischen Bundesrat ist heute eine Vereinbarung
über die Wiedermaan -gsetzung des im August unterbrochenen
Reiseverkehrs abgeschlossen worden . Die Vereinbarung trägt

vorläufigen Charakter und gilt bis zum 3 0 . Rov . 19 3 5 .
Sie lehnt sich inhaltlich an das frühere Reiseverkehrs -

abkommen an , jedoch werden die in Deutschland ausgegebe¬
nen Reisezahlun -gsmittel in der Schweiz nur noch begrenzt
in bar eingelöst . Im übrigen werden sie in Gutscheine um¬

getauscht , -die von allen Betrieben des schweizerischen Gast -

wirt -egewerbes in Zahlung genommen werden und außerdem

zum Ankauf von Fahrkarten und Kra -ftwa -gentreibstoffen
verwertet werden können . Die Einführung dieser Reisegut¬

scheine stellt zunächst einen Versuch dar , der auf schweize¬
rischen Wunsch unternommen wird , um vorgekommene Miß¬

bräuche zu beseitigen .

Die neue Vereinbarung tritt am 5 . Oktober in

Kraft , die Durchführungsbestimmungen werden in den

nächsten
'

Tagen bekannt -gegeben .

tär -ischen Veranstaltung unter dem Kommando des

Fregattenkapitäns Dönitz an der ll - Vootsbrücke in Kiel -
Wik in Dienst gestellt . Der Flottenchef , Fregattenkapitän
Dönitz , hielt bei der Indienststellung eine kurze Ansprache ,
in der er u . a . erklärte :

Wir Männer von der ll -Bootsflottille „ Weddigen
“

haben das Vermächtnis zu -wahren , des heldenhaften Man¬
nes , der bahnbrechend — ein Führer der neuen Waffe —

durch Kühnheit und Können dem Gegner die ersten -schweren
Wunden schlug .

Auch er ist mit seiner tapferen Besatzung als Soldat
und Held vor dem Feind gefallen .

So wollen wir in dieser Stunde auch heißen Herzens
geloben , daß wir uns dieses hohen Vermächtnisses
würdig erweisen wollen .

Bereit wollen wir sein , alles für unser Volk , unsere
Nation , unseren Führer zu geben .

Nach einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und

obersten Befehlshaber wurde der Flottillenständer auf „ ll 9 “

gesetzt .
Jedem Besatzungsangehörigen gibt der Name U -Flottille

Weddigen , der auf dem Mützenband leuchtet , das stolze und

verpflichtende Bewußtsein , einer Waffe zu dienen , die im

Krieg in unvergeßlichen Leistungen das Beste für ihr Vater¬
land hergab . __________________

Befestigungsarbeiten auf dem Dodekanes .

Athen , 27 . Sept . Nach Meldungen der griechischen
Blätter letzen die Italiener die Befestigung des Dodekanes

fieberhaft fort . Auf der Insel Astropal -os wurden 1500 Sol¬

daten gelandet , die sofort mit Befestigungsbauten begannen .

Auf der Insel Karpathos landeten 25 Wasserflugzeuge und

500 Mann . Ferner ankern zwei Kriegsschiffe vor der Insel .
Auf Rhodos erfolgen ständig Landungen von militärischen

Abteilungen . Zahlreiche griechische Einwohner der Insel
sind wegen angeblicher Freundschaft für England verhaftet
worden .

Bei Kalymonos ist eine große Anzahl von Torpedo¬
booten , Unterseebooten und Wasserflugzeugen zusammenge¬
zogen . Weitere starke Truppenabteilungen werden erwartet .

In Kreta ist außerhalb der Fünfmei -Ienzone ein italie¬

nisches Kriegsschiff vor Anker gegangen .
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Verpflichtung der neuen Vürgervertreter

Wiesbadener Gemeinderäie

Meine Ratsherren !

aus ist die ungeheuere Bedeutung zu ersehen
Eemeindewesen für Staat und Volk besitzt .

Vereidigung der neuen

Zu Beginn der Feierstunde nahm

Oberbürgermeister Schutte
das Wort .

auf wruno oer Deutschen Gemeindeordnung .
Rücksicht auf diese besondere Bedeutung sind heute E au -
lei tung und Aufsichtsbehörde vertreten . Ich be -
grüße insbesondere Herrn Bürgermeister Linder als Ber -

! tretet des Gauleiters und Herrn Regierungspräsident
I Zschintzsch .

Eine Deutsche Gemeindeordnung ist schon seit Jahrzehn¬
ten als ein unbedingt zu erstrebendes Ziel anerkannt , aber
nicht zustande gebracht worden . Das Ziel war hierbei , für
die Städte und für die Landgemeinden je eine besondere
Ordnung , d . h . eine Reichsstädteordnung und eine
Reichslandgemeindeordnung zu schaffen ; an eine
Gemeindeordnung für alle Gemeinden , von der kleinsten
Landgemeinde bis zur größten Stadtgemeinde , hat man sich
aber gar nicht herangewagt :

Erdgeschoß des Hauses erblickt , das wir neu aufbauen wollen .
Es ist klar , daß dieses auf festem Fundament stehen muß , um
den weiteren Aufbau des Gesamtwerkes zu vollenden . Hier¬
aus ist die ungeheuere Bedeutung zu ersehen , die ein gesundes

Aus Runst und Leben .

* Ein Johanu - Peter -Hehel - Preis . Der badische Minister
für Kultus und Unterricht stiftete « inen Jvhann - Peter -

Hebel - Preis in Höhe von 3000 RM ., der alljährlich am

Geburtstag Les liebenswerten alemannischen Dichters , am
10 . Mai , vom badischen Reichsstatthalter verliehen wird .
Als Anwärter auf den Preis kommen Dichter des ober¬

rheinischen Kulturkre -ises in Frage , die auch außerhalb des

badischen Landesgebietes wohnen können .

Das nationalsozialistische Deutschland Adolf Hitlers da -

Kn hat es vollbracht , innerhalb von zwei Jahren eine
e für alle Gemeinden gültige Deutsche Gemeinde¬

ordnung zu schaffen .

Auf Grund der Deutschen Gemeindeordnung vom
30 . Januar 1935 sind die Gemeinderäte von dem Beauftragten
der Partei , der für Wiesbaden der Herr E a u l e i t e r ist , zu
berufen und einzuführen . Diese Berufung und Einführung
soll jetzt erfolgen . '

Bürgermeister Linder , Frankfurt a . M .

gegenüber verantwortlich , er untersteht seiner Kontrolle .
Ein Hauptziel der Selbstverwaltung ist die ehrenamtliche
Mitarbeit der Bürgerschaft . Die Deutsche Gemeindeordnung
sieht für jede Gemeinde einen Beauftragten der
NSDAP , vor , der bei Berufung der leitenden Beamten
einen weitgehenden Einfluß der Partei ausübt , ferner selb¬
ständig die E e m c i n d e r ä t e b e ru f t , die in den Städten
die Amtsbezeichnung Ratsherren führen , und der auch
bei dem Erlaß der H a u p t s a tz u n g der Gemeinden ent¬
scheidend beteiligt ist .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 16 . Juni und 3 . Sep¬

tember d . 3 . haben wir erngehend die Aufgaben der neuen
Eemeinderäte und die Bestimmungen der Deutschen Ge¬

meindeordnung behandelt . Die für Wiesbaden erlassene
Hauptsatzung sicht 30 Ratsherren vor , die am Freitag -
nachmittag rm Bürgersaal des Rathauses in ihr Amt ein¬
geführt und vereidigt worden sind . Der Bedeutung des
Tages entsprechend zeigte das Rathaus Flaggenschmuck , und
auch der Bürgersaal bot mit der Büste des Führers und
reichlichem Grünschmuck einen würdigen Rahmen für die

Bildende Kunst und Musik . Der Leiter des RS .- Reichs -

Sinfonie -Orchefter - , Franz Adam , teilt mit . daß er mit dem
Verfasser verschiedener , durch den Rinq - Derlag , Berlin , her¬
ausgegebener Schlager , gezeichnet „ Text und Musik von
Franz Adam "

nicht identisch ist .

Der Ratsherr hat hieran mitzuwirken und die Verbin¬
dung mit der Bevölkerung herzustellen .

Jede Maßnahme , die in einem Gemeindewesen getroffen
wird , macht sich zuerst bei der Bevölkerung bemerkbar . Eine
falsche Kommunalpolitik wird zuerst vom Bürger verspürt
werden . Als verdiente und erfahrene Männer
haben Sie dem Leiter der Gemeinde mit Rat und T a t zur
Seite zu stehen , und zwar in eigener Verantwort¬
lichkeit . Rückblickend muffen mir feststellen , daß die Mit¬
glieder der früheren Gemeindevertretungen niemals für ihre
Handlungen persönlich zur Verantwortung gezogen werden
konnten . Sie mußten sich allerhöchstens gegenüber ihrer
Partei verantworten können . Es war so , dag nicht mehr ge¬
fragt wurde , was liegt im Interesse der Bevölkerung , son¬
dern was muß ich tun . um das nächste Mal wieder gewählt
zu werden . Damals herrschte das Prinzip der Verant¬
wortungslosigkeit .

Unser nationalsozialistischer Staat jedoch baut sich aus
ans dem Prinzip der hundertprozentigen Verantwortung .

nahm hierauf in Vertretung des Gauleiters die Berufung
, der 30 Wiesbadener Ratsherren vor . Zunächst überreichte
« er jedem die Berufungsurkunde und machte dann
- grundsätzliche Ausführungen über die Aufgaben der
neuen Gemeinderäte , wobei er u . a . ausführte :

3m Hinblick auf die große Bedeutung der Stadt
Wiesbaden für den Gau Heffen - Naffau hatte sich der Herr
Gauleiter vorbehalten , die Geschäfte des Beauftragten der
Partei , wie sie die neue Deutsche Gemeindeordnung vor¬
schreibt , selbst zu übernehmen . Auf Vorschlag der zuständigen
Dienststellen der Partei sind Sie vom Herrn Gauleiter zu
Ratsherren der Stadt Wiesbaden berufen worden . Aus den
Bestimmungen der Deutschen Gemeindeordnung geht hervor ,
daß der nationalsozialistische Staat in den Gemeinden das

Gelnhausen .

Die Stadt des Barbarossapakastes .

Von Rudolf Herzog .

Die kleine Stadt an der Kinzig ist eine Stätte großer
Erinnerungen . Aus der in Geschichte und Dichtung gleich
^ feierten Reichsstadt Gelnhausen wurde eine Kreisstadt
»es Regierungsbezirks Kassel . An dieser Stätte erzählt jeder
Stein vom Wandel der Zeiten . Noch steht die Ringmauer ,
noch umkreisen wehrhafte Wälle die Stadt , und Türme und
Tore lugen aus und lugen doch nur ins rückwärtige Leben .
Der Hexenturm , der Halbmondturm , der Buttenturm — der
Geist des Mittelalters weht dich aus den Namen an . Bis
ins 12 . Jahrhundert stoßen die Grundmauern des romanischen
Rathauses , und Fürstenhaus und Johanniterhaus sind an¬
gefüllt mit den Geschehnissen der Jahrhunderte , über alle
hinaus die marchenschöne Kaiserpfalz .

Kaiser Friedrich Barbarossa erbaute sich den Palast auf
/ einer Insel der Kinzig , als er das Erbe des ausgestorbenen'

Eelnhäuser Gr ^ ngeschlechts in seine Hohenstaufenhände
nahm . So schnell wuchs die Siedlung zur Stadt und zur
Reichsstadt , daß nach wenigen Jahren

'
ihres Bestehens einer

der wichtigsten Reichstage deutscher Geschichte nach Geln¬
hausen gelegt wurde , der Reichstag , der Heinrich den Löwen
des Landes Sachsen verlustig erklärte und den furchtbaren
Kampf zwischen Wels und Waibling auf des Messers Schneide
stellte . Und so wertvoll war die Stabt , daß sie der Geldnot
von Kaiser und Fürsten in den folgenden Jahrhunderten als

Jede Verpflichtung neuer Bürgervertreter ist für die
Stadt von großer Wichtigkeit , die heutige aber ist eine Ver¬
pflichtung von ganz besonderer Bedeutung : sie ist die erste
auf Grund der Deutschen Gemeind eordnunm In

Oberbürgermeister Schulte führte dann noch weiter
aus : Ich heiße Sie als Mitarbeiter herzlich willkommen und

hoste , daß Sie mit mir , dem Leiter der Stadtverwaltung , in

enger Zusammenarbeit Ersprießliches zum Wohl der Stadt

leisten werden . Vor dem Weltkriege , als Wiesbaden eine
der reichsten Städte Deutschlands war , war in Wiesbaden
das Amt eines Bürgervertreters ein ziemlich sorgenloses :
heute dagegen , wo Wiesbaden ganz besonders stark unter der

allgemeinen Wirtschaftsnot leidet , ist es ein sehr verant¬

wortungsvolles : es erfordert zu feiner Ausfüllung
ein großes Verständnis für die Bedürfnisse der

Gemeinschaft der Bürger und ein zähesRingen
um die Befriedigung dieser Bedürfnisse . Sie
aber , davon bin ich überzeugt , werden allen Anforderungen ,
die das Amt an Sie stellt , voll gerecht werden , da Sie als

Nationalsozialisten gewöhnt sind , das eigene 3d ) zu -

rückzustellen und für das Wohl der Gemeinschaft
in zäher Ausdauer zu kämpfen .

Als Nationalsozialisten sind Sie auch von dem Be¬

wußtsein durchdrungen , daß ein Arbeiten für das Wohl
der Bürger einer Gemeinde auch ein Arbeiten für das

Wohl des deutschen Volkes ist , das ja die Gemeinschaft
der Bürger aller Gemeinden des Deutschen Reiches ist .

So lassen Sic uns zum Abschluß dieser Stunde geloben , jeder¬

zeit mit unserer ganzen Kraft für unsere Wiesbadener

Bürgerschaft und für unser deutsches Volk zu wirken . Den

Gefühlen aber , die uns in dieser Stunde bewegen , wollen

wir Ausdruck geben durch ein dreifaches Sieg - Heil auf den

Mann , dem wir die Neuordnung der deutschen Gemeinden

ebenso verdanken wie die Neuordnung des Deutschen Reiches ,

auf unseren Führer Adolf H i 11 e r .

Nach dem Gesang des Deutschland - und Horst - Wessel -

Liedes wurde die denkwürdige Sitzung geschlossen .

Die neuen Ratsherren .

1 . Avieny , Wilhelm , Wiesbaden , Generaldirektor der

Nassauischen Landesbank , Gauwirtschaftsberater .
2 . Backes . Johann , Wiesbaden , Lagerhalter , Stan¬

dartenführer ( NSKK .) .
3 . Sanfter , Rudolf , W .- Schierstein , Zimmermeister ,

Ortsgruppenleiter .
4 . de Grach , Bela , Wiesbaden , Hoteldirektor .
5 . F l e i s ch e r , Hans , Wiesbaden Komponist .
6 . Hoffmann , Dr . , Karl , W .- Sonnenberg , Arzt ,

Sturmbannarzt ( SA .)
7 . Kersting , Leonhard , W .- Dotzheim , >mftizober -

sekretär , Ortsgruppenleiter .
8 . Kilian , Wilhelm , Wiesbaden . Angestellter , Orts¬

gruppenleiter .
9 . Limbach , Karl , Wiesbaden , Elektromonteur .

Sturmhauptführer ( SS .) .
10 . Ludwig , Robert , Wiesbaden , Hotelier .
11 . Lückemann , Karl - Heinz , Wiesbaden , Dipl .- Jng .,

Betriebsführer bei Kalle u . Go .
12 . Müller , Fritz , Wiesbaden , Handwerkskammer¬

präsident . Friseurmeister .
13 . P o l st e r , Wilhelm . Wiesbaden . Feinmechaniker in

der llhrmacherei , Ortsgruppen - Betriebsobmann ( Zellen¬
leiter ) . _

14 . Poths , Emil , W .- Rambach , Schlosser , Ortsgruppen
Amtsleiter , Ortsgruppen - Betriebszellenobmann .

15 . Römer , Hermann , W .- Biebrich , Arbeiter , SA .-

Truppführer , Vertrauensratsmitglied der Fa . Kurt Albert .
16 . R ö m e r , Hugo , Wiesbaden , Äreisletter , Regierungs -

Schulrat .
17 . Ruppert , Heinrich , Wiesbaden , Bauunternehmer ,

Ortsgruppenleiter .
18 . Schäfer , Wilhelm , W .- Schierstein , Bezirksbauern -

führer , Landwirt , Landwirtsch .- Kreisfachberater .
19 . Schneider , Ernst , Wiesbaden , Kaufmann , Kreis -

preffeamtsleiter , Kreiskulturwart .
20 . von Seemen , Dr ., Walter , W . - Schierstem ,

Chemiker , Kreisgerichtsvorsitzender ( Kreisgericht Rhein ) .
21 . Stather , Robert , Wiesbaden , Angestellter , Kreis -

betriebsgemeinschaftswalter der RBE . Eisen und Metall

( Kreis Wiesbaden ) , Ortsgruppen - Amtsleiter .
22 . Staub , Peter , W .- Bierstadt , Leiter der Bahn¬

polizei Wiesbaden , Ortsgruppenleiter , SA .- Sturmführer .
23 . St e m m l e r , Dr ., Wilhelm . Wiesbaden , Arzt , Leiter

des Erbbiologischen Institutes am Landeshaus . Kreisamts¬

leiter im Amt für Volksgesundheit .
24 . Stoll . Karl , Wiesbaden , kaufm . Angestellter ,

Kreisabteilungsleiter ( DAFZ
25 . Wagner , Hans , Wiesbaden , Jnnungssekretär der

Bäckerinnung , Ortsgruppenleiter , Gauredner .
26 . von Westrem , Reinhard , W .- Biebrich , General¬

major a . D .
27 . Windheuser , Josef , W .- Sonnenberg , Hotelier ,

Gastwirt .
28 . Wink , Willi , Wiesbaden , Autovertretung , Kreis¬

amtsleiter der NS .- Hago .
29 . Wiirsig , Martin , Wiesbaden , Obersteuersekretär ,

Kreisabteilungsleiter ( Amt für Beamte ) .
30 . Zerbe , Alfred , Wiesbaden , Maurermeister und

Obermeister der Maurerinnung , Blockleiter .

borstenen Kaiserpfalz . Nein , zu den Glanzzeiten der

Reichsstadt vermochte Gelnhausen nicht schöner zu sein , dis
es heute ist .

Was es heute ist , sagt uns das Denkmal des Gelnhäuser
Stadtkindes Philipp Reis , der im Jahre 1860 das erste
elektrische Telephon erfand und der jungaufblühenden In¬

dustrie der Stadt den ersten Anschluß an die alte Bedeutung ,
an das Neuland des dämmernden Tages schuf . Und ein heil¬
kräftiges Solbad schenkt den Bürgern Jugend und jungen
Mut , im aufdämmernden Tage die Sonne zu suchen .

Nr . 265 . Seite 3 .

I
Am 1 . April d . I . ist die D e u t s ch e Gemeinde¬

ordnung , ein Grundgesetz des nationalsozialistischen
Staates , in Kraft getreten . Sie soll die Gemeinden in
engster Zusammenarbeit mit Partei und Staat zu
höchsten Leistungen befähigen , sie instandsetzen , im wahren
Geiste des Schöpfers gemeindlicher Selbstverwaltung , des

(
Reichsfreiherrn vom Stein , mitzuwirken an der Erreichung
des Staatszieles , in einem einheitlichen , vom nationalen
Willen durchdrungenen Volke die Gemeinschaft wieder vor

i das Einzelschicksal zu stellen , Gemeinnutz vor
Eigennutz zu setzen und unter Führung der Vesten des
Volkes die wahre Volksgemeinschaft zu schaffen ,
in der auch der letzte willige Volksgenosse das Gefühl der

\ Zusammengehörigkeit findet .
Gegenüber dem vergangenen parlamentarischen Staat ist

durch die neue Gemeindeordnung ein grundsätzlicher Wandel
im Leben der deutschen Gemeinden Herbeigeführt worden .
Der Grundsatz der unbeschränkten Führerver¬
antwortlichkeit wurde in ihr verankert . Der Ober¬
bürgermeister ist für seine Entscheidungen dem Staate

Nur so ist cs möglich , wirklich etwas erreichen zu können .
Kein Ratsherr kann um feine Verantwortung herum . Er
muß in eigener Verantwortlichkeit den Oberbürgermeister
Beraten . Der Ratsherr ist nur sich selbst , seinem G e -
wissen und der Bevölkerung gegenüber verantwort¬
lich . Er hat die Pflicht , bei den Beratungen seine etwa
gegenteilige Meinung kundzutun . Die Entscheidung trifft
ledoch in jebem Falle endgültig der Oberbürger¬
meister .

Das Wort „ S e l b ft v e r w a l t u n g
"

ist und wird in
den meisten Fälen falsch aufgefaßt . Selbstverwaltung hat
mit den Verwaltungs - und Staatsformen überhaupt nichts zu
tun . Selbstverwaltung heißt nichts anderes , als daß die
Gemeinden das Recht haben sollen , ihre eigenen Dinge selbst
zu verwalten . Gerade im nationalsozialistischen Staat wird
die Selbstverwaltung erst zu richtiger Blüte kommen . Es
ist deshalb auch nicht überflüssig , dem Oberbürgermeifter
R a t s h e r r en zur Seite zu stellen . Dieser Brauch ist viel¬
mehr ein Stück germanischer Staatsauffassung , wo sich ja auch
der Führer einer Gefolgschaft des Rates erfahrener Männer
bediente .

Aufgabe der Ratsherren ist es auch , bei der Bevölkerung
Verständnis zu schaffen für die Maßnahmen , die von
Seiten der Stadtverwaltung ergriffen werden . Die Be¬
völkerung wird dargestellt durch die Partei . In aller¬
erster Line sind damit also die Ratsherren der Partei

gegenüber verantwortlich .
Mit der Berufung als Ratsherr werden Sie gleichzeitig

in ein Beamten Verhältnis überführt und überneh¬
men damit auch die Pflichten , wie sie jeder andere Beamte
hat . Wenn Sie auch als Beamter in dem Oberbürgermeister
Ihren Dienstoorgefetzten zu erblicken haben , so find Sie jedoch
in der Disziplinargewalt nicht den anderen amtlichen und
ehrenamtlichen Beamten gleichgestellt , denn diese haben
kein Recht , an den Arbeiten der Stadtverwaltung Kritik zu
üben . Sie als Ratsherren haben jedoch die Pflicht , in
positiver Form Maßnahmen des Oberbürgermeisters zu be¬
leuchten und zu begutachten .

Das Wort „ die Partei befiehlt dem Staat “

hat auch heute noch Gültigkeit . Selbstverständlich ist das
nicht so zu verstehen , daß jeder , der in der Partei steht , nun
das Recht für sich in Anspruch nimmt , in Maßnahmen der
Verwaltung einzugreifen .

Die Partei bestimmt die Zielrichtung , Ausgabe des
Staates ist es , alle Maßnahmen zu ergreifen , um dieses

Ziel zu erreichen .

Oberbürgermeister Schulte dankte im Namen der
Stadtverwaltung und der Ratsherren dem Redner für die
klaren und überzeugenden Worte . Er führte dann u . a .
weiter aus : Herr Bürgermeister Linder hat Ihnen die Auf¬
gaben der Ratsherren im allgemeinen gezeichnet , die von
Ihnen zu berücksichtigenden besonderen Wiesbadener Ver¬
hältnisse will ich Ihnen noch ausführlich schildern , aber erst
in Ihrer ersten öffentlichen Sitzung . Ich glaube auch , daß
dieses Verfahren das richtige ist ; die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse Wiesbadens als Weltkurstadt und Großstadt sind so
eigenartige und so verwickelte , daß sie sich nur durch längere
Ausführungen und durch Zuhilfenahme von Zahlen richtig
kennzeichnen lassen : solche nüchternen Darlegungen würden
aber dem Ernst der Stunde Abbruch tun , in der Sie für Ihr
neues Amt vereidigt werden .

Der Herr Oberbürgermeister nahm sodann die

Vereidigung
vor . Die Eidesformel

Ich schwöre : Ich werde dem Führer des Deutschen Reiches
und Volkes , Adolf Hitler , treu und gehorsam fein , die

Gesetze beachten und meine Amtspflichten gewissenhaft
erfüllen , so wahr mir Gott helfe

sprachen die Ratsherren mit erhobener Rechte nach .
Nach der Eidesleistung gelobten die neuen Ratsherren

dem Bürgermeister durch Handschlag , die Pflichten , die das
Gesetz ihnen auferlegt , stets voll und getreu zu erfüllen .

°

herrlichstes Pfandftück erschien und so rasch di ^ goldheifchen ^
den Gläubiger wechselte , daß auf den Wegen von den einen
zu den anderen die Reichsfreiheit in Verlust geriet und trotz
des Aufgebots des Reichskammergerichts nicht wieder auf¬
gefunden werden konnte .

Mit diesem Verlust war das Schicksal der Stadt be¬
siegelt . Was übrigblieb an drängendem Leben , wurde von
den Soldatenhorden des Dreißigjährigen Krieges in Grund
und Boden gestampft , geplündert , verwüstet , in Schutt und
Asche gelegt . Vor mir liegt der Schweinslederband des
Simpliciüs Simpliciffimus .

'
Ein Eeldhäuser Kind , Hans

Jakob Christoffel von Grimmelshausen , schrieb diesen eigen¬
artigen Abenteuerroman , in dem er neben den eigenen
wechselvollen Erlebnissen die schärfsten Sittenbilder der
greuelvollen Zeit und ihrer Gesellschaftsklassen entwarf , die
das deutsche Schrifttum aus jenem traurigsten Abschnitt
deutscher Geschichte besitzt . So erwuchs aus den Ruinen der
Stadt die erste , unvergängliche Blume .

Aus den Ruinen , über die Kinzigbrücke wandern wir
und schreiten hinein in die efeuumsponnene Trümmerwelt
des Barbarossapalastes , und der rote Sandstein glüht aus
dem Grün hervor wie ein Märchen in der Abendsonne . An
den hohen Fenstersäulen ruht unsere Stirn , und der Blick
weiß nicht , wohin zuerst , und läßt sich fesseln und gefangen¬
nehmen von dem wilden Schönheitsgruß der Vergangenheit .
Von den Resten der Burgkapelle schweift bas verwirrte Auge
hinüber und herüber zu her turmgeschmückten Pfarrkirche des
13 . Jahrhunderts , aufgebaut so hoch da droben , und verliert
sich dennoch widerstandslos an die Märchenpracht der zer -
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Brüder fliegt von euren Sitzen ,
Wenn der volle Römer leerst .
Saht den Schaum zum Himmel spritzen :
Dieses Glas dem guten Geist !

Schiller .
Besucht das Rheingauer Weinfest im Wiesbadener

Paulinenschlötzchen vom 26 . bis 30 . September 1935 .

stoß gegen den Satz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
"

, also
Übervorteilung des Winterhilfswerkes durch einen
Lieferanten , unsoziales Verhalten , Steuerhinterziehung usw .
Ebenso seien Verstöße gegen die Parteidisziplin parteiwidrig ,
ferner Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht . Partei -
widrig ist auch Einkäufen beim Juden . Besonders
parteiwidrig seien Verstöße gegen die Anordnung des Stell¬
vertreters des Führers vom August 1934 , in der er ver¬
biete : Die Vertretung von Juden vor Gericht usw . gegen
Parteigenossen , die Fürsprache für Juden bei staatlichen und
anderen Stellen , das Ausstellen von Bescheinigungen aller
Art für Juden , die Annahme von Geldmitteln , die Juden
für Parteizwecke geben wollen , den Verkehr mit Juden in
der Öffentlichkeit und in Lokalen sowie das Tragen von Ab¬
zeichen durch Parteigenossen während der Stunden , die sie
als Angestellte in jüdischen Geschäften tätig sind . Verstöße
gegen diese Anordnung , wie überhaupt gegen die Pflichten
eines Parteigenossen hätten die Parteiaerrchte mit unnach¬
sichtiger Strenge zu ahnden , damit die Partei zu jeder Zeit
die Auslese darstelle , auf die sich der Führer verlassen könne .

— Vereidigung der NSKK . - Männer . Es ist bekannt ,
daß die NSKK . die jüngste Formation der Bewegung dar¬
stellt und dennoch sind gerade in seinen Reihen eine stattliche
Anzahl der ältesten Kämpfer für das neue Deutschland an¬
zutreffen . Vedingl durch verschiedene Umorganisationen und
Abwandlungen schälte sich aus den verschiedensten Verbänden ,
deren Aufgabe die Pflege des Motorsportes war , das
„ Nationalsozialistische Krastfahrkorps

" als Kern heraus .
So stehen heute die alten Kämpen neben den jungen und ver¬
fechten die Idee unseres Führers , der durch die Förderung
der Motorisierung dem NSKK . besondere Pflichten und da¬
mit erhöhte Daseinsberechtigung verlieh . Alt und jung hatte
in den vergangenen Monaten oft genug Gelegenheit , sich zu
bewähren und sich der Bewegung würdig zu zeigen , so erfreut
es ganz besonders , daß nunmehr jeder einzelne durch A b -
legung des Treuei des feine Verbundenheit mit Führer
und Volk erhärten kann . Am Sonntag , 29 . September treten
200 NSKK .- Männer um 21 Uhr auf dem Exerzierplatz an .
Der Führer der Motorbrigade Darmstadt , Oberführer
Keller , nimmt persönlich die Vereidigung der Männer
vor . Nach der Vereidigung beschließt ein Vorbeimarsch im

Fackelschein vor dem Oberführer am Loreleiring die Feier ,
späterhin werden dann auch die übrigen Stürme der Wies¬
badener Selbst . Staffel M . IV . , deren Standort in Geisen¬
heim , Idstein , Schwalbach , Bierstadt , Sonnenberg , Biebrich
und Frauenstein ist , vereidigt werden . So wird stch das
Nationalsozialistische Kraftfahrkorps dem Fernerstehenden
noch mehr als Kampforganifation zeigen : jeder NSKK -
Mann pflichtbewußt , Iren und bereit , Leib und Leben für
unseres Volkes Zukunft zu opfern !

— Die Entwicklung der Zivilrechtspflege unter den neuen
Verfahrensgruudfätzen . Die Justizpresfestelle Frankfurt a . M .
teilt mit : Wie Ministerialrat Staub im Reichsjuftiz -
ministerium in der „ Deutschen Justiz

" mitteilt , liegt nun zum
ersten Male einheitliches Zahlenmaterial über dte Entwick¬
lung der Zioilrechtspflege unter den neuen Verfahrens¬
grundsätzen , betreffend Beschleunigung und Unmittelbarkeit
des Rechtsganges , für das ganze Reich , und zwar für das
erste Halbjahr 1935 , vor . Danach hat sich die Zahl der Ver¬
tagungen der Zivilprozesie auch weiterhin gegenüber den
Zahlen aus dem zweiten Halbjahr 1934 nicht unerheblich
verbessert . Der Reichsdurchschnitt der Vertagungen beträgt
bei den Oberlandesgerichten 5,8 % , bei den Landgerichten
12,9 % und bei den Amtsgerichten ILO % . Die Erkenntnis ,
daß mit einem Hinausschleppen des Rechtsstreits über eine
Kette von Terminen weder der Rechtspflege noch den Rechts -
fuchenden gedient ist , hat sich mehr oder minder allgemein
durchgesetzt , die Bekämpfung der Pertagungen soll ja vor
allem der Verbesserung des Rechtsgangs dienen : Erledigung
des Verfahrens möglichst in einer einzigen , den gesamten
Streitstoff und die Beweisaufnahme umfassenden Verhand¬
lung . Aus den vorliegenden Zahlen geht auch hervor , - aß

bei der großen Mehrzahl der Landgerichte und Oberlandes -
aerichte die unmittelbare Beweisaufnahme zur sicheren und
bewährten Errungenschaft geworden ist . Nicht weniger als
fünfzig Landgerichte in allen Teilen Deutschlands haben die
unmittelbare Beweisaufnahme fast ausnahmslos durchge¬
führt .

— Personalnachrichten . Frau Karoline Weber Wwe .,
geb . Ott , feiert am 28 . September ihren 83 . Geburtstag . Sie
ist 50 Jahre Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts . — Am
29 . d . M . feiert der Flaschenbierhändler Ludwig Schmidt ,
Zimmermannstraße 7 , seinen 80 . Geburtstag .

— Jubiläum . Der Prokurist und Vorsteher der kauf¬
männischen Abteilung der Firma F . Ad . Müller Söhne ,
Wiesbaden , Anstalt für künstliche Augen , Herr Karl
S e e l g e n . konnte am 23 . September das 40jährige
Jubiläum seiner Tätigkeit in dieser Anstalt feiern .

— Nassauischer Kunstoerein . Am Sonntag , 29 . Sept . ,
wird im Raffauischen Landesmuseum die Ausstellung
„ Deutsche Lande im Bild "

eröffnet werden . Die
Ausstellung umfaßt etwa 150 Bilder und 50 Aquarelle und
farbige Zeichnungen lebender deutscher Maler gibt einen
umfangreichen Überblick über das zeitgenössische Schaffen auf
dem Gebiet der Landschaftsmalerei . Alle namhaften deut¬
schen Kunstzentren sind mit führenden Meistern beteiligt , so
München , Berlin , Stuttgart , Dresden , Düsseldorf , Köln ,
Karlsruhe , Weimar und andere mehr . Viele der Aussteller
gehören der jungen Generation an und bedeuten daher für
weite Kreise eine Überraschung . Die Ausstellung gibt von
der Vielgestaltigkeit und Schönheit der deutschen Landschaft
vom Rhein bis zu den Ostmarken und vom Bodensee bis nach
Schleswig eine reiche und durch die verschiedene künstlerische
Auffassung mannigfaltig abgestufte Vorstellung . Der Ein¬
gangsraum und der Hauptsaal sind dem Schaffen der Wies¬
badener Künstler gewidmet .

— Kurhaus . Das sinfonische Abend - Konzert des Städt .
Kurorchesters unter Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder
morgen , Sonntag , gewinnt noch besonderes Interesse durch
die solistische Mitwirkung von Frl . Lotte Jacoby ( Sopran ) .
— Am Montag ist im kleinen Saale des Kurhauses unter
Leitung von Kapellmeister Dr . Thierfelder ein klassisch -
romantisches Kammer - Konzert vorgesehen . Ausführende des
Konzertes sind die Herren Dr . Thierfelder , Klavier : Justus
Ringelberg , Violine : Anton Hoigt , Violoncell ; Ludwig
Brückner , Oboe ; Otto Wölfer , Klarinette ; Albert von
Schlegell , Horn ; Friedrich Griebe , Fagott . — Am Samstag ,
5 . Oktober , findet ein Gastspiel der Tänzerin Norda M a t a
aus Peking im großen Saale des Kurhauses statt . Die
Künstlerin hält sich zur Zeit in Deutschland auf .

— Konzerte des Vereins der Künstler und Kunstfreunde .
Getreu dem stets befolgten Grundsatz , durch Heranziehung
erster Kräfte das Wertvollste und Schönste auf dem Gebiet
der Kammermusik in größtmöglicher Vollendung zu bieten ,
hat der Verein auch für den kommenden Winter hervor¬
ragende Künstler und Kunstoereinigungen zu sechs Konzerten
verpflichtet . Es treten auf : Gertrude Pitzinger , Elly Ney ,
Ludwig Hoelscher , Josef Pembaur , Walter Eieseking , Georg
Kulenkampff , das Fehse - Quartett und das Gewandhaus -
Quartett . An zeitgenössischen Werken gelangen solche zum
erstenmal zur Ausführung , deren Uraufführung besonderen
Erfolg hatte . Es sind dies : eine Cellosonate von Theodor
Hausmann , ein Streichquartett von Reinhard Schwarz , ein
Streichquartett „ Präludium und Fuge

" von Heinrich
Kaminski , sowie Lieder von Georg Vollerthun . Aus dem
übrigen Programm find hervorzuheben : die Cellosuite von
I . S . Bach , Cellosonaten von Beethoven und Brahms ,
Schuberts Klaviersonate in D -Dur , Brahmssche Balladen
und Rhapsodien , Liszts Sonate in H - Moll , Violinsonaten von
Reger , Brahms und Richard Strauß , Schuberts C - Dur -
Fantasie , eine Kantate von Benedetto Marcello , Lieder von
Schubert , Schumann und Hugo Wolf , Streichquartett von
Mozart , Beethoven , Smetana und Tschaikowsky .

Wiesbaden - Biebrich .
In den chemischen Werken von Dr . Kurt

Albert , Amöneburg , geriet am Freitag in einem Per -
suchsraum ein Kessel in Brand . Die Arbeiter , beziehungs¬
weise die Werkfeuerwehr griff sofort umsichtig und tatkräftig
ein , so daß sich die Flammen nicht ausbreiten konnten . Die
Biebricher Bereitschaftswache , die man vorsichtshalber
alarmiert hatte , brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten .

Wiesbadener Nachrichten .

Bestandsaufnahme des deutschen Menschen .

Lichtbilder als Ergänzung der Personalbogen der Schüler . —
Borversuche , wo es irgend geht .

Wie mir erfahren ist zur Ergänzung der Bestandsauf¬
nahme über den deutschen Menschen eine Anregung ausge¬
nommen worden , die aufschlußreiches Material mitbringen
dürfte . Es handelt sich um die Anregung des Studienrats
a . D . Lange , die Personalbogen der Schüler durch Licht -
b i I d e r zu ergänzen , und zwar in einer Art , die eine wirk¬
lich klare Vorstellung von dem Typus des betreffenden
Schülers gibt . Als notwendig wird dazu außer einer Ganz¬
aufnahme eine Ergänzung durch drei Brustbilder bezeichnet .
Nun kommen dazu noch Angaben über Messungen von rassen -
kundlicher Bedeutung wie der Kopfindex , der Eesichtsindex ,
sowie Angaben über die Farbe der Augen , des Haares und
der Haut , über Körpergröße und Gewicht , so entsteht ein
ziemlich abgerundetes Bild , aus dem sich ein klarer Eindruck
des gesamten rassischen Typs gewinnen läßt . Es ist klar , daß
diese Aufnahmen zu einer wirklich gründlichen Klärung
allein noch nicht genügen , besonders dann , wenn die Licht¬
bilder in ganz willkürlich gewählten Punkten der körper¬
lichen Entwicklung entstehen . Als Ziel wird daher ange¬
strebt , auf die Dauer von jedem Volksgenossen viermal
während des Ablaufes seines Lebens solche Lichtbilder zu
nehmen , und zwar das erste Mal beim Schuleintritt ,
wenn mit dem sechsten Lebensjahr die sogenannte erste
Streckung abgeschlossen ist . Die zweite Aufnahme , nach Ab¬
schluß der zweiten Streckung , würde bei Mädchen mit etwa
14 , bei Knaben mit etwa 16 Jahren erfolgen , die dritte in
einem Abschnitt , in dem die Erledigung des Militär -
d i e n st e s ober einer entsprechenben anberen Dienstpflicht
ben Abschluß der Reifeperiode kennzeichnet , also bei Männern
im 20 ., bei Frauen im 18 . Lebensjahr . Die letzte Aufnahme
folgt bann bei Beendigung des Wachstums und
fällt für beide Geschlechter etwa auf das 30 . Lebensjahr .

In der Stellungnahme des zuständigen Referenten im
Reichserziehungsministerium , Regierungs - und Schulrat
Kaie , die soeben im Amtsblatt des Reichserziehungs¬
ministers erscheint , wird darauf hingewiesen , daß vorläufig
eine derartig großzügige Durchführung im ganzen Reich kaum

zu bewerkstelligen sein dürfte , da hier die K o st e n f r a g e
im Wege stehen würde . Gleichzeitig empfiehlt der Referent
aber , die Anregung aufzunehmen und , wo es irgend möglich
ist , Versuche auf dieser Grundlage durchzuführen . Selbst
wenn sich diese Versuche zunächst nur auf einzelne Schulen
oder einzelne Klassen von Schulen beschränken sollten , würde
damit doch Bereits eine Unterlage für den zukünftigen Auf¬
bau einer Erfassung des rassischen Bestandes unseres Volkes
geschaffen werden , die nicht nur für die Familiensorfchung
des einzelnen , sondern für die Ermittlung des rassischen Ge¬
samtbestandes von höchster Bedeutung werden kann . Man
darf nie vergessen , daß mit jeder Generation , die ohne
solche Bestandsaufnahme heranwächst , das Material für die
wissenschaftliche Auswertung zwangsweise verloren geht .

Deutscher Junge trete ein in die HI . !

soll

Be -

An die Bevölkerung Wiesbadens .

An alle Eltern , an alle Jungen im Gebiet

Hessen - Nassau !

Heute Samstag abend 20 .30 Uhr findet auf dem Adolf -
Hitler - Platz ein Staffellauf fein Ende , den Wies¬
baden bis heute noch nicht gesehen hat . Von Loreleiring ,
Felsenkellerbrauerei , Mozartstraße , Kriegerdenkmal , Zieten -
ring und Eutenbergplatz werden von der Hitler - Jugend und
dem Jungvolk brennende Fackeln nach dem Adolf - Hitler - Platz
gebracht , woselbst als Eröffnung eine großen Aktion dergebracht , woselbst als Eröffnung eine großen Aktion der
HI . ein Hakenkreuz ungebrannt wird . 6 Jung¬
genossen und Pimpfe werden 6 brennende Fackeln von jedem
Ausgangspunkt durch die Straßen der Stadt tragen und
42 Fackelträger werden sich vor dem Rathaus vereinigen ,
um hier ihre Fackeln zu einem großen Feuer zusammenzu¬
werfen . Die Wiesbadener HI . und bas . Jungvolk hofft , baß
alle Eltern und Freunde , daß alle Bewohner Wiesbadens
an diesem Ereignis teilnehmen werden .

Stafettenlauf stellt gleichzeitig unsere bisher durchgeführte
Ertüchtigung der Jugend unter Beweis .

5200 Stafettenläufer werden eine Strecke von
2000 Kilometer zurücklegen ! Die Stafette wird unterwegs
von Motorrad - und Radfahrern abgelöst , die insgesamt
3200 Kilometer zurückzulegen haben . Diese Stafetten führen
durch 2000 Orte unseres Eebietsbereiches durch den hohen
Westerwald , Vogelsberg , Taunus , Spessart , Odenwald und
am Rhein entlang von Worms a . Rh . bis nach
Niederlahnstem . Die Krönung dieses Tages ist dann
das Gebietssportfest in Mainz , wo die HI . zeigen
wird , wie weit es ihr gelungen ist , den Jungentyp zu
formen , den der Führer wünscht .

Am Samstag , 28 . September , werden auf dem Sport¬
feld an der unteren Zahlbacher Straße in Mainz 1500 Pimpfe
tollen und spielen , und am Schluß eine gemeinsame Körper¬
schule zeigen . Am Abend findet dann auf dem Adolf - Hitler -
Platz in Mainz eine Feierstunde der Pimpfe statt . Die
Hauptkämpfe sind am Sonntag . Besonders erwähnenswert
ist , daß vor Beginn um 15 Uhr Schwarmführer Maier von
der Fliegerlandesgruppe XI , der bekanntlich einer der ersten
deutschen Kunstflieger ist , ein Kunstflugprogramm über dem
Stadion am Bruchweg verfliegen wird . Am Mittag kämpfen
dann 1000 Pimpfe und 1000 Httler - Jungen in 50 Mannschaf¬
ten um die Entscheidungen in den Mannschaftskämpfen .

Parole für alle : Auf zum Eebietssportfest , dem
Auftakt der Aktion : „ HI . an die Front !"

Bis zum 13 . Oktober kann sich jeder bei uns einreihen .
Vom 13 . Oktober ab ist die Aufnahme in die HI . des

Gebietes Hessen -Nassau auf lange Zeit gesperrt .
Heil Hitler !

Der kommissarische Führer des Gebietes 13 Hessen - Nassau ,
gez . Potthoff , Oberbannführer .

Beginn des Propagandafeldzuges .

Heute Samstag , 28 . September 1935 , beginnt innerhalb
unseres Eebietsbereiches Hessen - Nassau ber

'
große Propa¬

gandafeldzug der Hitler -Jugend „ HI . an die Front !"

Eingeleitet wird diese Aktion durch Tausende von
Feuern , die von ben Bergen , Höhen , auf Plätzen unb in
Tälern als Fanal der Jugend weithin sichtbar find ! Punkt
20 Uhr werden die Feuer zur gleichen Zeit angezündet .

Am Sonntagfrüh , 8 Uhr , wird auf dem Großen
Feldberg der Start zu dem großen Stafettenlauf
erfolgen . 51 Motorräder werden den Befehl des Eebiets -
führers entgegennehmen und bis zu ihrer Banngrenze
bringen . Von hier aus wird die Stafette von Läufern zum
Bannsitz gebracht und in einer Kundgebung van dem Vann -
führer verlesen . Damit ist bann die Werbeaktion in den je¬
weiligen Vannbereichen eröffnet !

Von den Bannsitzen werden dann Radstafetten den Be¬
fehl des Eebietsführers in alle Gefolgschaftsbereiche bringen .
Auch hier wird in feierlicher Weise der Befehl verlesen . Dieser

Vom 29 . September bis 13 . Oktober führt die Hitler -

Jugend Hessen - Nassau eine große Werbe - und Propaganda -
aktion durch , in der sie schlicht und phrasenlos der Öffentlich¬
keit von dem Umfang und der Größe ihrer Arbeit Rechen¬
schaft ablegen will . Nur die Tat gilt , nur die Zat
sprechen !

Jeder Junge , der auf Grund irgendeiner dunklen .
einflussung unseren Reihen bisher fern geblieben ist , soll
hier prüfen und verstehen lernen , was bas heißt : HI . ! Die
anderen aber , denen diese Erkenntnis zu spät kommt , fallen
später nicht unsere Arbeit stören . Die Hitler - Jugend ver¬
fällt nicht der Anbetung von Zahlen , sondern schätzt nur die
Leistung und den charakterlichen Wert des Jungen .

Das Wetter der nächsten Woche .

Leicht veränderlich .

Trotz anfänglicher Besserung unb starker Erwärmung
hat bie schon seit Monatsmitte bestehende Westwindwetter¬
lage auch in der vergangenen Woche angehalten . Vor acht
Tagen hatte sich über Mitteleuropa ein Hochdruckgebiet aus¬
gebildet , in dessen Bereich am vorigen Samstag Aufheiterung
eingetreten war . Gleichzeitig kam es auf der Vorderseite
einer über England sich entwickelnden Tiefdruckstörung zu
einem ganz auffälligen Vorstoß tropisch - maritimer Luft -

maffen , welche die Temperaturen in unserem Gebiet 5 bis
6 Grad über die normale jahreszeitliche Höhe ansteigen
ließen . Am Sonntag hielt die Zufuhr feuchtwarmer Lust
zunächst an , bei ihrem Zusammentreffen mit kälteren Lust -
rnasfen bildete sich jedoch schon am Morgen dieses Tages
jener häßliche nässende Nebel , dessen Aufsteigen eine un¬
mittelbar bevorstehende Verschlechterung des Wetters an¬
deutete . Diese trat denn auch schon am Sonntagnachmittag
ein , als kühlere maritime Luftmassen auf der Südseite der
von England nach dem Skagerrak wandernden Tiefdruck¬
störung mit starker Bewölkung und einzelnen Gewitterregen
bei uns eindrangen . Am Montag und Dienstag herrschte
dann unter dem Einfluß eines nach Mitteleuropa sich er¬
streckenden Ausläufers des Azorenhochs trockenes und viel¬
fach heiteres Wetter ; die Temperaturen , welche von Sonn¬
tag auf Montag um 5 bis 7 Grad zurückgegangen waren ,
fliegen bei anhaltend kühler Westströrnung nicht wieder an .
Aber auch die Aufheiterung war nur von kurzer Dauer , denn
eine neue , im Küstengebiet ostwärts vorübergehende kräftige
Tiefdruckstörung hrachte in der Nacht zum Mittwoch sehr
rasche Bewölkungszunahme und ergiebige Regenfälle , welche
sich im Laufe des Tages in geringeren Mengen noch oft
wiederholten . Auf der Rückseite des Tiefs , welches am
Donnerstag im Osten des Reiches sehr trübes und stürmisches
Regenwetter verursachte , ließen die Regenfälle bei steigen¬
dem Luftdruck wieder nach , zeitweise kam es zu starker Be¬
wölkungsabnahme und die Temperaturen gingen bei polar -
maritimer Luftzufuhr weiter zurück . Die tiefsten Nacht¬
temperaturen , welche anfangs der Woche 13 bis 14 Grad
betrugen , sanken in der Nacht zum Freitag südlich des
Taunus auf 6 Grad und im Lahngebiet auf 3 bis 4 Grad
herab . Am Freitag brachte ein neues Luftdruckfallgebiet
abermals Trübung , Regenfälle traten jedoch bei uns zu¬
nächst nicht auf .

Zur Zeit ist eine gewisse Beruhigung der Großwetter¬
lage feftzustellen und wir dürfen erwarten , daß am Wochen¬
ende zwar noch wolkiges , ober meist trockenes Wetter herrfcht .
Für beständiges schönes Herbstwetter sind Anzeichen noch
noch vorhanden , mit einer langsamen Besserung des Wetters
im Laufe der nächsten Woche kann jedoch gerechnet werden .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 26 . September d . I . angemeldeten Fremden
beträgt 102 949 Kurgäste und Passanten

'

— Was ist parteiwidrig ? Nach den Bestimmungen der

Satzungen der NSDAP , werden Mitglieder ausgeschlossen ,
die ehrenrührige Handlungen begangen haben , die den

Bestrebungen der NSDAP , zuwiderhandeln und die durch
ihr sittliches Verhalten in der Partei oder in der Allgemein¬
heit Anstoß erregen und dadurch die Partei schädigen . Ferner
können Mitglieder ausgeschlossen werden , die innerhalb der

Ortsgruppe oder des Eauverbandes wiederholt Anlaß zu
Streit oder Zwist gegeben haben , die trotz Aufforderung mit
ihrer Beitragsleistung ohne Entschuldigung drei Monate in

Verzug geblieben find und schließlich wegen Interesselosigkeit .
In einer Erläuterung dieser Eeneralklauseln erklärt
Walter T e tz l a f f in dem Organ der Jungjuristen „ Jugend
unb Recht "

, baß ehrenrührige Hanblungen seien , bie ben
Täter dauernd in der Achtung seiner Volksgenossen herab -
setzten , beispielsweise Verbrechen . Bei Vergehen sei von Fall
zu Fall zu prüfen , ob ste eine Minderwertigkeit des Charak¬
ters erkennen lassen . Parteiwidrig sei vor allem ein Ver -
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Dee Spott des Sonntags .

ihn nieiftetfdjaft uni fünfte .

& n Tag auffcfjlußretdjftet fiußball &egegnungen in Gau und
'
Bewirf .

Südwestmeister bei „ Opel "
.

„ Klub "
gegen „ Kleeblatt " .

3I :.t Sonntag sehen wir endlich wieder einmal Süd¬
deutschlands Eauliga - Mannschaften fast vollzählig auf dem
Plan . Kämpfe von besonderem Format steigen in Frank¬
furt , Rüsselsheim , Mannheim , Karlsruhe , Stuttgart ,
München und Nürnberg . Einige wichtige Begegnungen hat
besonders Bayern auf dem Programm , so die Lokal -
begegnungen Wacker München — Bayern München und
SpVgg . Fürth — 1 . FK . Nürnberg , die sicher einen
großen Zulauf finden werden .

Gau Südwest :
Opel Rüsselsheim — Phönix Ludwigshafen .
Eintracht Frankfurt — FV . Saarbrücken .
Kickers Offenbach — Union Niederrad .
Wormatia Worms — FK . 1903 Pirmasens .
Borussia Neunkirchen — FSV . Frankfurt .

Der Meister Phönix Ludwigshafen steht vor
einer neuen , schweren Aufgabe , denn der Neuling Opel
Rüsselsheim stellt eine recht starke und kampfkräftige
Elf ins Feld , die bisher keineswegs enttäuscht hat . Immer¬
hin wäre es verfehlt , dem Meister eine Niederlage voraus¬
zusagen , wenn auch ein P u n k t v e r l u st durchaus i m
Bereich der Möglichkeit steht . Die Frank¬
furter Eintracht wird mit dem FV . Saarbrücken
vielleicht bester fertig , als es vielfach erwartet wird , denn
die größeren spielerischen Qualitäten haben zweifellos die
Frankfurter , deren Abwehr auch stark genug sein sollte ,
einen Conen zu halten . Die Kickers Offenbach haben
zweimal knapp verloren , möglich , daß sie gegen Union
Niederrad endlich zu den ersten Punkten kommen .
Wormatia Worms wird nach der schweren Schlappe im
Pokalspiel gegen Waldhof bemüht sein , die Anhänger durch
einen Sieg über den F K . Pirmasens zu versöhnen .
BorussiaNeunkirchen hat gegen den FSV . Frank -
furt Eewinnaussichten .

Gau Baden : Karlsruher FV . — VfR . Mannheim ;
SV . Waldhof — Phönix Karlsruhe ; Freiburger FK . —
VfL . Neckarau ; Amicitia Viernheim — Eerm . Brötzingen .

Gau Württemberg : VfB . Stuttgart — SVgg .
Cannstatt ; Stuttgarter SK . — SV . Feuerbach ; FV . Zuffen¬
hausen — 1. SSV . Ulm ; Sportfreunde Eßlingen — Ulmer
FV . 1894 .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — 1 . FK . Nürnberg ;
Wacker München — Bayern München ; 1860 München —
ASV . Nürnberg ; BK . Augsburg — 1 . FK . Bayreuth ; FK .
Schweinfurt — FK . München .

Hochbetrieb in Rheinhessen .

Um bi « Führung des SVW .

FB . 1902 Biebrich — SB . Flörsheim .
Hastia Biuge « — SB . Wiesbaden .
FSV . 1905 Mainz — FVgg . 1903 Mombach .
SB . Kostheim — SB . Mörfelden .
Germania Okriftel — Tura Kastel . v
Viktoria Walldorf — SpVgg . Weisenau .

Der in schneidigem Anlauf an die Tabellenspitze gerückte
Sportverein Wiesbaden steht am Sonntag im
Mittelpunkt des Interesses . Es wäre töricht , seine über¬
raschend erkämpfte Position als etwas endgültiges betrachten
zu wollen , obwohl zweifellos die beiden Auswärtssiege als
besonders schwerwiegend einkalkuliert werden müsten . Man
vergesse indes nicht : erst drei Kämpfe sind erfolgreich beendet
worden , 19 Treffen stehen noch bevor ! Und morgen muß der
SVW . zum drittenmal hintereinander nach auswärts , der¬
weilen sein Biebricher Konkurrent bereits zum dritten¬
mal auf heimischem Boden antritt .

3n Bingen

haben die Sportoereinler noch nie besonders günstig ab¬
geschnitten . Im Vorjahre lauteten die Ergebnisse gegen die
Hassia in Wiesbaden 6 : 1 und in Bingen 1 :2 — nach über¬
legenem , aber unproduktivem Kampf einer umgekrempelten
Wiesbadener Versuchself . Wenn die Kurstädter diesmal mit
etwas größeren Hoffnungen den Rhein hinunterfahren ,
dann berechtigt sie ihre gute Haltung in Kostheim und Mör¬
felden dazu . Die gleiche Elf , die im ersten Ansturm
6 Punkte gewann , steht auch morgen wieder schlagbereit .
Sie vertraut auf die Sicherheit ihres Abwehrspiels , den
starken Aufbau einer stark verbesterten Halfreihe und die
Entschlossenheit des Angriffs , der auch ohne die Verstär¬
kungen in der neuen Saison noch nicht versagte . Wenn der
SVW . seiner fast sprichwörtlich gewordenen Unbeständigkeit
den Krieg angesagt hat und die Zweifler , die oft mit Recht
nach einem Anfangserfolg eine um so stärkere Enttäuschung
prophezeiten , überzeugen will , dann muß er in Bingen mit
allerstärkstem Einsatz an seine wieder recht schwierige Aufgabe
herantreten , zumal ja im

Mainzer Lokaltreffen

FSV . 1905 — FVgg . 1903 Mombach durchaus eine Punkte¬
teilung oder aber auf jeden Fall ein weiterer empfindlicher
Terramoerlust eines der beiden Gegner eintreten muß , aus
dem die Wiesbadener im Falle eines neuen Spielgewinnes
bis zu 4 Punkten Vorsprung profitieren könnten . Eine
solche Chance bietet sich selten und sie wird morgen für den
SVW . einen ganz besonderen Ansporn bilden . Hoffentlich
glückt auch der dritte auswärtige Angriff . Schiedsrichter ist
Welscher - Frankfurt . — Vor den 1 . Mannschaften spielen die
Reserven .

Die Biebricher

sorgten zunächst einmal mit bestem Erfolg für schnelle Auf¬
füllung ihres Punktekontos . Daß man nebenbei auch von
einer bereits sehr günstig gelegenen Beobachtungswarte
aus aufmerksam den Kampf um die vorderen Plätze ver¬
folgt , um gegebenenfalls im geeignete » Augenblick mit voller
Wucht in die E ^ igniste einzugreifen , ist selbstverständlich ,
zumal , wenn sich , wie morgen , aus eigenem Platz die
Chancen dazu bceten . 3 » Mombach . wo im vergangenen
Jahre außer Mainz 1905 keine Mannschaft siegte , und selbst
der spätere rhemhestifche Meister und Eauligaoertreter Opel
Rüstelsheim mit 0 :1 Federn lasten mußte , hat der FV . 1902
bewiesen , daß er sich getrost an größere Ausgaben heran¬
wagen kann . Er wird daher zunächst einmal versuchen , den
Bezwinger des heyrschen Altmeisters , SV . Flörsheim ,
auch in der Punktzahl hinter sich zu lasten und evtl . — falls

der SVW . in Bingen scheitern sollte — mit in die Spitzen¬
gruppe einzurücken . Wir halten einen Punktgewinn der
Einheimischen durchaus nicht für unmöglich . Die Situation
ist im Hinblick auf den Mainzer Lokalkampf auch für den
zweiten Wiesbadener Vertreter vielversprechend . Sie voll
auszunutzen , wird im Bestreben der ehrgeizigen Mannschaft
liegen , die bis jetzt über Erwarten gut abgeschnitten hat .
Auf ihr Spiel in der A u f st e l l u n g Lehr ; Standtke , Hirsch¬
berg ; Röhrig , Vesier , Gilles ; Otto , Krauß . Vetter , Klar¬
mann Lebert ist man allgemein gespannt . SchR . Wittmann -
Frankfurt . Anstoß 3 .15 Uhr , Dyckerhoffplatz . Vorher , 1 .30
Uhr , spielen die Reserven beider Vereine auf dem gleichen
Platz . Die 3 . Mannschaft ist bei der 2 . der Polizei dort -
selbst um 1.15 Uhr zu Gast , während die Jungmannschaft um
5 Uhr bei der Post aus „ Kleinfeldchen

"
gastiert . Die 8 -

Jugend trifft an der W a l d st r a ß e auf die gleiche Elf des
Klubs . Die gemischte Jugend ist ebenfalls zum Punktekampf
auswärts und zwar in Hochheim . Die Schülermannschaft
trifft aüf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße auf die
Schülermannschaft des Sportvereins .

Scharfer Kampf im Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :
FSV . 1908 Schierstem — Kickers Wiesbaden .
SpVgg . Nastau — FB . Sonnenberg - Rambach .
Polizei - SV . Wiesbaden — FK . Oestrich .
FV . Geisenheim — SB . 1919 Biebrich .
SpVgg . Hochheim — Sportfreunde Dotzheim .

Auch der Kreis kann den Fußballfreunden eine reich¬
haltige „ Speisekarte "

vorsetzen . Und was der freundliche
Gastgeber seinen Besuchern verspricht , ist bestimmt mit
einigen Lot Spannung reichlich gewürzt . Beginnen wir mit
Schierstein , wo sich der FSV . 1908 mit den Kickers
darüber unterhalten will , ob es nicht doch bester wäre , wenn
man dem Dienstälteren den Vortritt ließe . Das wäre in
diesem Falle der Platzverein , der stark hofft , die Tabellen -
füljtung zu behaupten , ohne die anerkannte Spielstärke der
sehr aktiven Wiesbadener Gäste übersehen zu wollen . Letztere
haben vor acht Tagen erneut in die Ereignisse am oberen
Tabellenende eingegriffen und damit ihre ungebrochene
Schlagkraft erneut unter Beweis gestellt . Ein Punktgewinn
wird dem FSV . nicht in den Schog fallen . Anstoß um 3 Uhr
an der Dotzheimer Straße ; vorher Res ., vormittags 9 Uhr
^ .- Jugend — 8 - Jugend SVW .

Um die gleiche Stunde versucht der FV . Geisenheim
mit dem FSV . 1908 gleichen Schritt zu halten . Wenn der
SV . 1919 Biebrich nicht im Vollbesitz seiner Spielstärke
sein kann , dürfte er kaum an einer neuen Niederlage vor¬
beikommen , obwohl man von der stabilen Verteidigung er¬
warten könnte , daß sie den Torsaldo niedriger hält .

. SpVgg . Nassau ist von den Pluspunkten in Biebrich
aufgemuntert worden und kann mit Recht erwarten , daß auch
im Heimtreffen gegen den FD . Sonnenberg - Rambach
neuer Vorrat erworben wird . Freilich bedarf es wieder

SMeutfäet § andbalL
Gau Südwest :

SB . Wiesbaden — SB . 1898 Darmstadt .
FSB . Frankfurt — Jngobertin St . Ingbert .
Tv . Haßloch — Polizei - SV . Darmstadt .
To . Friesenheim — VfR . Kaiserslautern .

Zum dritten Gang betreten nur noch drei Mann¬
schaften ohne Punktverlust das Feld . TSV . Herrnsheim ist
spielfrei .

3n Wiesbaden tritt um 11 Uhr auf dem Reichs¬
bahnplatz SV . 189 8 Darmstadt an . Der SVW . er¬
wartet die Gäste in stärkster Aufstellung , mit Kern als
«sturmführer . Die beiden Vereine haben vor vier Wochen
schon einmal in einer freundschaftlichen Begegnung am
Böllenfalltor mit 5 :9 ihre Leistungsfähigkeit erprobt . Da¬
mals unterlagen die Hiesigen , nachdem sie bei Halbzeit 4 :2
geführt hatten . Wir hoffen , daß sie am Sonntag bester
durchstehen — und die Punkte behalten . Diese sind notwen¬
dig , um nicht noch weiter ins Hintertreffen gedrängt zu
werden , denn augenblicklich liegt Sportverein an drittletzter
Stelle . Wir erinnern an das 5 :5 , das voriges Jahr gegen
die oft bewährte Elf der Blauen gelang ; es müßte doch schon
ganz merkwürdig zugehen , wenn gegen deren verjüngte
Mannschaft Sportvereins alter , eingespielter Stamm nicht
endlich auch einen Sieg erringen könnte .

3 n Frankfurt kämpfen die Neulinge FSV . und
St . Ingbert um die Tabellenspitze . Wenn man bedenkt ,
daß die Saarländer ihren Vorsprung gegen die beiden
Mannschaften erzielt haben , die augenblicklich am Ende
stehen , die Frankfurter aber eine Mannschaft der vorjäh¬
rigen Spitzengruppe auf deren Platz schlugen , so muß man
den Schwarzblauen , zumal sie zu Hause spielen , die besseren
Aussichten einräumen . 3 n Haßloch wird der Polizei -
SV . Darmstadt erneut vor einer schweren Aufgabe
stehen . Voriges Jahr hat er sie nicht gelöst . 3n Herrnsheim
ist er dieses Jahr wieder , genau wie im Vorjahr , gestrauchelt .
Sollte das ein Zeichen für Haßloch fein ? 3 n Friesen¬
heim geht es um den letzten Platz .

Gau Baden : Polizei - SV . Karlsruhe — SV . Wald -
bof , VfR . Mannheim — Tgd . Ktefch , TB . Seckenheim —
TSV . Nußloch .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Tgd .
Schwenningen , Tbd . Göppingen — TV . Altenstädt , Stutt¬
garter TV . — Tgd . Eßlingen , TSV . Süssen — TP . Cann¬
statt , Eßlinger TSV . — Tgs . Stuttgart .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — 1. FK . Nürnberg
( Sa . ) , Polizei Nürnberg — BK . Augsburg . TV . Leonhard -
Sündersbühl — Bamberger Reiter , 1860 München — 1. FK .
Bamberg .

Reichssportabzeichen ( Schwerathletik ) .
Morgen Sonntag , 29 . September d . I . , werden in der

Zietenschule ab 10 Uhr Prüfungen für das Schwerath¬
letikabzeichen sowie für das deMfche Reichs - Turn - und
Sportabzeichen in schwerathletischen Übungen abgenommen .

Schmelzeisen ,
Fachamtsleiter für Schwerathletik im DRfL .,

■ Ortsgruppe Groß - Wiesbaden .

eines energischen Kampfes , denn die Gäste , die bisher das
Glück bestimmt nicht auf ihrer Seite hatte » , werde » sich kräf¬
tig bemühen , um die Pechsträhne atyuwenben . Beginn des
Spiels um 10 .30 Uhr an der Lesfingstraße . Vorher , um
8 .45 Uhr , treffen beide Reservemannschaften aufeinander ,
während die 3 . Mannschaft auf dem Platz an der Waldstraße
gegen die 2 . Mannschaft des SK . Wald st raße antritt .
Die Knaben spielen in Erbenheim .

Auch die Polizei hat nach verheißungsvollem Start
schwere Enttäuschungen erlebt und mutz jetzt versuchen , aus
rückwärtiger Stellung langsam wieder nach vorne zu kommen .
Gegen Oestrich müßte ein Sieg möglich sein . Bei dieser
Gelegenheit erinnern wir an das gute Abschneiden der
Rheingauer in früheren Wiesbadener Spiele » . Anstoß um
3 Uhr auf dem Platz der Polizei , Gersdorffstraße .

Sportfreunde Dotzheim haben der Papierform
nach in Hochheim bereits verloren . Wen » wir ihnen je¬
doch eine ganz kleine Außenseiterrolle zuweisen möchten , so
deshalb , weil wir uns eines Uberraschungserfolgs vergan¬
gener Jahre auf dem Hochheimer Gelände und der wirklich
guten Leistungen in den letzten Spielen erinnern .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SV . Erbenheim — FK . Eddersheim .
Post - SV . Wiesbaden — SB . Niedernhausen .
SK . Waldstraße — Nassau Diedenbergen .
FK . Naurod — To . Bierstadt .

Die Favoritenstellung des SV . Erbenheim dürfte
auch morgen im Heimtreffen gegen den SK . Edders¬
heim nicht erschüttert werden , allerdings dürfte sich auch
der Post - SV ., der auf „ Kleinfeldchen

" den SV . Niedern¬
hausen erwartet , weiter nach vorne schaffen . Die in =
terestanteste Begegnung ist zweifellos an der W a l d st r a ß e
fällig , wo der SK . jetzt wirklich beweisen kann , ob er in der
Lage sein wird , mit Erfolg in den Kampf um die Tabellen¬
spitze einzugreifen . Nassau Diedenbergen , der erst
vor acht Tagen den spielstarken FK . Naurod unter die Räder
kommen ließ , ist der beste Gradmesser für das Können der
ehrgeizigen schwarzweißen Elf , denn „ Nastau

"
rechnet mit

der Erringung der Meisterschaft . Die vorläufige Position
der Wiesbadener wird von dem Verlauf dieser wichtigen
Partie abhängig sein . Recht interessant ist auch die Nau -
rodet Begegnung , wo zwei Kampfmannschaften auf¬
einanderstoßen . Anstoß aller Spiele um 3 Uhr .

Betr . Spielabbruch SK . Wald st raße — T v .
Bierstadt : Die Behörde hat über die Vorkommnisse , die
zu dem Spielabbruch an der Waldstraße führten , entschieden .
Das Spiel wurde für S K . Wald st raße 3 :2 g e -
wonnen erklärt und fallen somit die Punkte an den
SK . Waldstraße . Der die Vorkommnisse verursachende
Spieler des Tv . Bierstadt wurde mit Sperre bestraft .

Jugend : Spiele des Sportvereins : Jugend —
Jugend FSV . 1908 Schierstein in Schierstein , 9 Uhr . Treff¬
punkt 8 Uhr Ringkirche . 1 . Knaben — Knaben Post - SB .
14 Uhr „ Kleinfeldchen

"
. 2 . Knaben — Knaben FV . 1902

Biebrich , 10 Uhr an der Frankfurter Straße .
SV . Wiesbaden ( Jugendabteilung ) : Resultate vom

Sonntag : Jungmannschaft — Post - SV . 3 :4 ; Jugend — SV .
Waldstraße 1 :2 ; 1 . Knaben — Kickers Wiesbaden 2 :0 ;
2 . Knaben in Hochheim gegen 1 . Knaben 1 :3 .

, Das Gastspiel einer ostdeutschen Handballelf , die als
offizielle deutsche Nationalmannschaft in War¬
schau am Samstag und in Krakau am Sonntag spielt ,
verdient größere Beachtung .

Bezirksklasse .

Staffel VIII :

Polizei - SV . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden .
Post - SB . Wiesbaden — Tv . Kostheim .
Tv . 1846 Kastel — Tura Kastel .

SV . 1919 Biebrich und VfL . Erbenheim , deren S <- ieI
schon vorverlegt war , sowie Tv . 1846 Biebrich setzen aus .

Polizei - SV . erwartet NSK . um 11 Uhr auf seinem
Platz im Kasernengelände ( Eingang von der Waldstraße ) .
Voriges Jahr behielten die Grünen in Vor - und Rückrunde
die Punkte . Nach den seitherigen Leistungen in diesem
Jahre beurteilt , müßten die Polizisten einen hohen Sieg er¬
ringen können .

Post - SV . hat um 11 . 15 Uhr auf „ Kleinfeldchen
"

einen Gegner zu Gast , der schlecht gestartet ist und auch hier
kaum weiterkommen dürfte .

Von den Kastelet Vereinen gilt To . 1846 zur
Zeit als der stärkere .

2 . Mannschaften : Polizei — NSK . ( 9 .45 Uhr ,
Polizeiplatz ) ; Post — Kostheim ( 10 Uhr , „ Kleinfeldchen "

) ;
Tv . 1846 Kastel — Tura Kastel ( vor dem Hauptspiel ) .

Kreis Wiesbaden .

1 . Kreisklasse :

Sportfreunde Wiesbaden — Eintracht Wiesba ^ '
Tv . Breckenheim — Tbd . Wiesbaden .
Tschft . Wallau — Tgd . Schierstein .

Tgd . Winkel hat Ruhetag .
Sportfreunde und Eintracht , die nach ihren

eindrucksvollen Siegen am vergangenen Sonntag als erste
Anwärter auf die Meisterschaft dieser Abteilung angesehen
werden müssen , treffen sich um 11 Uhr auf dem Platz an der
Mosbacher Straße . Wenn es auch noch zu früh erscheint , von
einer Entscheidung zu reden , so ist die Bedeutung dieser Be¬
gegnung doch nicht zu unterschätzen . Es soll nicht wundet -
nehmen , wenn die Sportfreunde das bessere Ende für sich
behalten , denn es ist keineswegs sicher , daß sich die Eintracht¬
spieler , die an ein großes Feld gewöhnt find , auf dem kurzen
Platz zurechtfinden .

Vom Tutnerbund nehmen wir an , daß er doch
mehr kann , als die unter besonderen Umständen zustande ge¬
kommene Niederlage gegen Reichsbahn vermuten läßt ; sonst
wäre es in Breckenheim um ihn geschehen . Spiel¬
beginn um 3 Uhr .

Tgd . Schier sie in müßte sich in Wallau ( um
3 Uhr ) behaupten können .

2 . Kreisklasse :
SK . Waldstraße — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden .
Sportverein ( Junioren ) — Tv . Niedernhausen .

Tv . Sturingen ist spielfrei .
SK . Waldstraße , der sich am vorigen Sonntag in

Niedernhausen mit 5 :9 beugen mußte , hofft , um 11 . 15 Uhr
auf seinem Platz gegen Reichsbahn zu den ersten
Punkten zu kommen . Daß die Gäste nicht ungefährlich sind .
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wiesen . Am Sonntag :

WTHK . — THK . Hanau .
Die Hiesigen erhalten am Sonntag den Besuch des THK .

Hanau , der mit fünf Mannschaften im Nerotal antritt . Der
Beginn der einzelnen Spiele ist wie folgt festgesetzt : vor¬
mittags 10 .30 Uhr : Jugend ; 11 . 45 Uhr : 1 . Damen ; nach¬
mittags 2 Uhr : 2 . Damen ; 3 .15 Uhr : 1 . Herren ; 4 .30 Uhr :
2 . Herren .

mit größtem Einsatz mit Lüscharbeiten beschäftigt . Numnehi
begeht keine Gefahr , daß bas Feuer sich weiter auÄMHnt

Die Seiden großen Theater sind vollständig herunter -
gebrannt , und nur rauchende Trümmer sind überall ver -
streut . Das einzige , was dem Raub der Flammen entrissen
werden konnte , ist eine alt « indische Buddhafigur im Werte
von 150 000 Lire , während eine andere gleichwertige Figur
durch die Flammen vernichtet wurde .

eene & « r . 265 .

Sportvereins Junioren , die aus Aurinqen mit
einem überlegenen 10 :2 -Sieg heimkehrten , sollten auch gegen
Niedernhausen ( um 3 Uhr , Frankfurter Straße ) die
Oberhand behalten können , zumal ihnen eine bewährte äl¬
tere Kraft als Schlußmann beigeordnet worden ist .

, ->5U gend : Sportverein , der im ersten Gang gegen
Erbenheim 3 :4 unterlag , hofft gegen Tgd . Schierstein
( um 9 .45 Uhr auf dem Reichsbahnplatz ) wieder Anschluß zu
gewinnen ; um 1 .45 Uhr begegnen sich auf demselben Ge¬
lände NSK ., der sein erstes Spiel gegen Schierstein 57
verloren hat , und Tv . 1846 Biebrich , der gegen Sport¬
freunde nur ein 2 :2 erreichen konnte ; um die gleiche Zeit
spielen auf dem Platz an der Mosbacher Straße Sport¬
freunde und VfL . Erbenheim gegeneinander .

"
Kund um den Hetobetg »

Alle Klassen gut besetzt .

Am Sonntagvormittag nimmt die Straßenrennsaison
der Radsportler mit dem traditionellen Straßenrennen
„ Rund um den Neroberg

"
für dieses Jahr ihr Ende . Um

7 Uhr werden sich die besten Straßenamateure der süd - und
sudwestdeutschen Gaue am Forsthaus Dambachtal dem
Starter stellen . Das Rennen ist offen für B = und C -
Klasse . Die kurvenreiche Strecke wird achtmal durch¬
fahren ( = = 104 km ) . Die Jugendklasse bestreitet drei
Runden ( — 42 km ) . Die Nennliste zu diesem Rennen weist
ganz hervorragende Fahrer aus : Lindemann - Hanau , Paluda
und Lehmler ( beide Wiesbaden ) , Flörsheimer - Mainz ,
Zindel -Frankfurt und viele andere . In der 6 - Klaffe startet
ein besonders starkes Ausgebot aus Frankfurt . Auch die
Wiesbadener Farben sind hier gut durch Schäffler , Häupter
und Beidt vertreten . Ausgezeichnet ist die Besetzung bei
der Jugend ; hier ist man auf die starken Wiesbadener
Traudes , Bach , Arndt , Kraus , Schäfer , sowie die Bierstadter
Schmidt und Hardt besonders gespannt . Das Rennen ist
mit Preisen reich dotiert . Altmeister Schmidt -Wiesbaden
bat für den besten Wiesbadener Fahrer einen Teller mit
Handmalerei gestiftet . Die Preise sind im Konfektionshaus
Daub ausgestellt .

Radballturnier des RB . Waldstraße .

Der RV . Waldstraße bringt im Saalbau Schmitzer ein
großes Radballturnier zum Austrag . Der Wettbewerb ist
offen für Klaffe A und C und hat in beiden Klaffen
eine gute Besetzung erhalten . Die Wiesbadener Vereine
sind gegen ein starkes auswärtiges Aufgebot wie folgt ver¬
treten : Klaffe A : Radsportklub Dienst / Wenzel , Post - SV .
Poths/Kaplan ; Klasse C : Fischer / Becker , Radfahrklub 1900
Bierstadt mit Seulberger / Stein . Im Anschluß an das
Radballturnier findet ein großes Saalsportfest statt .

yiuf den fjotfeyfefdettn .

\ Heute Samstag :
*

Die Damen des L FK . Nürnberg im Nerotal .
Kaum daß die Damen des Wiesbadener Tennis - und

Hockey -Klubs von ihrer erfolgreichen Wettspielreife nach
München zurückgekehrt sind , erhalten sie hier schon wieder den
Besuch einer bayerischen Damenmannschaft . Diesmal kommen
die Damen des 1 . FK . Nürnberg , die ihre Ortsrivalinnen
vom Hockey - und Tennis - Klub Nürnberg überflügelt haben
und heute im bayerischen Damenhockey eine große Rolle
spielen . Sn der Mannschaft spielen mehrere Spielerinnen ,
die schon im Frühjahr d . I . beim Eaukampf Südwest gegen
Bayern im Nerotal zu sehen waren . Auch Frau Breuer , die
in der süddeutschen Länderelf gegen Wales aufgestellt war ,
ist mit von der Partie . Leider muffen die Wiesbadener
Damen diesmal ohne Frl . Horn antreten , die noch beim
Tennisturnier in Meran benötigt wird . Aller Voraussicht
nach sollte es zu einem schönen und wahrscheinlich auch aus¬
geglichenen Kampf kommen , dessen Ausgang ungewiß ist .
Der Beginn des Spiels ist auf Samstagnachmittag 3 .30 Uhr
festgesetzt . Am Tage darauf spielen die Nürnberger Damen
in Frankfurt gegen Sportklub 1880 .

Der Mainzer Hockeykluv an der Nikolasstraße .
Am Sonntag spielt der Deutsche Hockeyklub

Wiesbaden erstmalig in dieser Saison auf seinem Platz an
der Nikolasstraße . Gegner ist der Mainzer Hockeyklub , der
mit vier Mannschaften antritt . Der Mainzer Hockeyklub
verfügt über hervorragende Einzelkönner , die auf Grund
ihrer jahrelangen Erfahrung schon immer einen schwer zu
fd)Iagenbcn Gegner abgeben . Durch Siege über erstklassige
Mannschaften genießen die Mainzer einen guten Ruf . Der
DOK . wird daher mehr Schußentschlossenheit mitbringen
müssen als am vergangenen Sonntag , wenn er siegreich aus
diesem Treffen hervorgehen will . Der Spielbeginn ist wie
folgt festgesetzt : Jugend um 9 Uhr , Damen um 10 Uhr ,
L Herren um 11 . 15 Uhr und die 2 . Herren um 12 .30 Uhr .
Der Eintritt zu sämtlichen Spielen ist frei .

Tennfu »

WTHK . — TK . Höchst 20 : 12 .
Der zwischen dem Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub

und dem Tennisklub Höchst zum Austrag gebrachte Tennis -
Klubkampf endete wieder , wie auch schon das Vorspiel in
Höchst , mit einem sehr sicheren Siege der Wiesbadener . Der
Sieg gewinnt noch an Bedeutung dadurch , daß die Hiesigen
zu diesem Kampf fast durchweg nur ihre 2 . Mannschaft

'
ge¬

stellt hatten .

Wallis Myers , der seit 1914 alljährlich Weltrang¬
listen im Tennis veröffentlicht und einer der fachkundigsten
Tennisleute der Welt ist , hat für die verflossene Saison
jetzt die beiden Listen herausgegeben . In der Männer - Liste
dürfte sich der Engländer „ ganz groß

"
geirrt haben , er hat

nämlich unseren Spitzenspieler E . v . Gramm hinter Perry
und Erawford ( der von Gramm vernichtend geschlagen
wurde ) auf den dritten Platz gesetzt . Bei den Frauen rangiert
er Moody -Wills vor Jacobs und der Engländerin
Stammers .

Neues aus aller Welt . ,

Zwei Filmtheater niedergebrannt .

Unersetzliche Verluste an Möbeln . — über 10 Millionen Lire
Schaden .

Rom , 27 . Sept . Ein schweres Schadenfeuer hat in der
Nacht zum Freitag die Aufnahmeanlage der größten italie¬
nischen Filmgesellschaft Eines heimgesucht . Der Schaden soll
sich auf über zehn Millionen Lire «belaufen . Gegen 2 Uhr
nachts brach aus bisher unbekannten Gründen in einem der
beiden großen Aufnahmeräume , in denen noch bis in die
späten Abendstunden Aufnahmen für zwei neue italienische
Großfilme gedreht wurden , Feuer aus . Die in Frage kom¬
mende Anlage war erst vor kürzester Zeit vollständig um -
gsbaut worden . Die Vermutung liegt nahe , daß das Feuer
durch Kurzschluß entstand . Neben den beiden großen
Szenentheatern wurden zahlreiche Apparate , wertvolles tech¬
nisches Zubehör sowie kostbare echte antike Möbel zerstört ,
die für die Filme ausgeliehen waren . Darunter befanden
sich ägyptische Möbel , die man eigens aus Alexandria hatte
kommen lassen und deren Wert sich allein auf 400 000 Lire
beläuft . Ferner wurden sämtliche Tonfilmanlagen ein Raub
der Flammen . Zwei riesige Sckuppen mit Vühnendeko -
rationen und Kostümen waren ebenfalls nicht mehr zu retten .
Nach stundenlangen Bemühungen gelang es der Feuerwehr ,
eine Ausdehnung des Brandes zu verhindern . Da der Wind
günstig stand , konnte wenigstens das große Filmlager ge¬
rettet werden .

Die Brandstätte bietet einen trostlosen Anblick . Noch
zehn Stunden nach Ausbruch des Brandes ist die Feuerwehr

Das Feuer im Londoner Lagerhaus fast gelöscht . Der
Lagerhausbrand , der bereits drei Tage im Hafen von Lon¬
don wütete , ist nunmehr so gut wie gelöscht . Ein Drittel
der in bem Lagerhaus aufgespeicherten Waren wurde durch
Feuer , die anderen zwei Drittel durch Rauch und Wasser
zerstört .

Der Streik im amerikanischen Braunkohlenbergbau
beendet . Die amerikanischen Braunkohlengewerkschaften
haben alle Gewerkschaftsdistrikte aufgefordert , die Arbeit am
Dienstag wieder aufzunehmen . Lediglich in vier kleineren
Gebieten in den Staaten Virginia , Tennessee und Kentucky
haben die Arbeitgeber die Unterzeichnung des Neu¬
abkommens bisher verweigert .

Ein chinesisches Dorf von Banditen niedergedrannt .
Fünfhundert bis an die Zähne bewaffnete Banditen Über¬
fielen das Dorf Ertao nordöstlich von Peiping in der ent¬
militarisierten Zone . Sie plünderten das Dorf vollständig
aus , worauf sie es niederbrannten . Dreißig Einwohner
wurden von ihnen entführt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr von Leipzig : Deutsche
Morgenfeier der HS . 11 .20 Uhr vom Deutschlandsender : Zur
Ehre des Vaterlandes , zum Ruhme des Sports . Das Gesicht
des deutschen Olympiakämpfers .

Berlin : 14 .15 Uhr : Melodien aus Tonfilm und
Operette . 15 .30 Uhr : Vom Stadtrand zum Acker . 18 Uhr ;
„ Der Möbelwagen

"
. Eine heitere Stunde vom Umziehen .

20 Uhr : Oper int Funk . Vorschau auf das Opernprogramm
des Reichssenders Berlin 1935/36 . 24 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Breslau : 14 .55 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 Uhr :
Konzert . 18 .10 Uhr : Klaviersonaten von Beethoven . 20 Uhr : .
Lustiger Tanzabend .

Hamburg : 14 Uhr : Kinderstunde . 15 Uhr : Stettiner
Komponisten . 16 Uhr : „ Bunte Blätter "

. Ein Kapitel Tanz
und Frohsinn . 17 .30 Uhr : Liederstunde . 18 .30 Uhr : „ Kreis -
leriana “ von Schumann . 19 Uhr : Bäuerliches Brauchtum
zur Erntezeit . 20 Uhr : „ Don Pasquale

"
. Oper von Donizetti .

Köln : 16 Uhr : Konzert . 18 .10 Uhr : Werke int Welt¬
krieg gefallener Komponisten . 18 .40 Uhr : Walter von der
Vogelweide , der Politiker und Dichter . 19 Uhr : Der Sommer
ging übers Land . 20 Uhr : Opernkonzert .

Königsberg : 14 .50 Uhr : Lustige Zitherweisen
18 .05 Uhr : Herbst in Wort und Lied . 19 Uhr : Unsere Haus - .
mufft . 20 .20 Uhr : Abendkonzert .

Leipzig : 15 Uhr : Zithermusik . 16 Uhr : Konzert
18 Uhr : „ Die Herbstfeier

"
. Dichtung und Musik . 19 Uhr :

Musik am Abend . 20 Uhr : Aus alten und neuen Sing¬
spielen .

München : 15 .05 Uhr ; Konzertstunde , 18 Uhr : Deutsche
Balladen in Wort und Ton . 18 .30 Uhr : „ Die drei Eisbären "

.
Bauernlustspiel . 20 Uhr : Lachende Musik . 22 .30 Uhr : Tanz
in der Nacht .

Stuttgart : 15 Uhr : Hausmusik . 18 Uhr : Historisches
Konzert . 19 .15 Uhr : Turnen und Sport hahen das Wort . *
24 Uhr : Nachtkonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
Sn der Sendung des Reichssenders Frankfurt am

Sonntag , 29 . d . M ., 16 Uhr , wirkt Georg Buttlar mit .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das » lluterhaltungsblatt

" .

einverkauf :

Deutsche Lande im Bild .

SCALA

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Nassauischer Kunstverein
LANDESMUSEUM WIESBADEN

fANKA
J KAFFEE
ein Kaffee , wie er sein

soll , dazu coffeinfrei ,

preiswert , Pfd . RM 2 . 50

Pakete
50 Pfs

und

BH 1-

AUSSTELLUNG

Deutscher Landschaftsmalerei derGegenwart

Eröffnung : Sonntag , den 29 . September
11 . 30 Uhr für geladene Gäste , allgemein zugänglich ab 12 Uhr

Tägliche Besuchszeiten 10 — 13 und 15 — 17 Uhr • Eintritt 50 Pfennig

Fahnen
zum Erntedankfest

H . Schweitzer
Ellenbogengasse

RADIO
III A . L . ERNST

I Eigene Reparaturwerkstätte
I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
Bequeme Zahlungsweise .

Radio
Ebestandsd . - Scheine werd , angenom .

(außer für Motorräder ) .

Gottfried
Grabenstraße 26 — Luk 23895
Antennenbau , Teile , Röhren .

Reparaturen .
Nehme alte Nähmaschinen
und Fahrräder in Tausch .

Der Weg --

jum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

zollen 1Wag £ -Herrenschuhen lobende Aner¬

kennung . Was das kritische Auge dieser aus¬

gemachten Schuh -Kenner für wirklich gut und

preiswert befindet , muß das nicht auch für Sie
das Richtige sein ?

Schuh - Kuhn
Wörthsir . 12 . 2 ,

sofort zu verm .,
Reitm . 670 RM .
Ang . n . Luisen -
sir . 43 , P „ erb .

Die ersten Schuhfachleuie

Deutschlands

VARIETfi - THEATER

8 . 15 Nur noch 8 . 15

I K mit verschied . Aufdrucken auf Papier u . Pappe vorrätig
■ le 2 . Schellenderg 'sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Mliing non Storno und llhgaüen .
Termine im Monat Oktober 1935 .

An die städtischen Steuerkaffen .
Bis 5 . Oktober : Die Bürsersteuer der Arbeitnehmer ,

di « von den Arbeitgebern im Monat September
. 1935 « inzubehalten war .

Bis 10 . Oktober : Di « Getränke - und Biersteuer mr
den Monat Sevtembcr 1935 .

Bis 15 . Oktober : Die staatliche Steuer vom Grund¬
vermögen .
die Sauszinssteuer .
der städtische Zuschlag mir Grundoe imöge nsteuer .
di « Gebühren für Müllabfuhr , sowie
die Kosten für Sandfangreinigung
_ . für den Monate September 1935 .
Dt « Hundesteuer . 3 . Rate ( Okt . Dezember 1935 ) .
Der vandwerkskammerbeitrag . 2 . Rate 1935 .

An die Schulpeldkasie ( Friedrichiirahe 20 ) .
Oktober : Das Schulgeld für die städtischen

intttel - höheren . Frauen - , Handels - und Hand -
werker,chulen

t . kür den Monat Oktober 1935 .
Wiesbaden , den 26 . September 1935 .

Städtische Stcuerkasse .

Europas größte Zauberschau !

Heute Samstag jr ■
Morgen Sonntag

** HilT

letzte

ramilien u . Iiinder -

Vorslcilung
Kleine Preise - Kinder 25 Pf .

SCALA
- Bierstuben

Dotzheimer Straße 19

Ab Samstag , 28 . Sept . :

Original Münchner

Oktober -

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiii!

fest !
iihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiii

Stimmung I Humor I

• TANZ •

Festliche Dekorationen .

Verstärkte Kapelle .

AI
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